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6beni »-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Zur MMdM Im AbgeordiielkitzliW.
# Berlin, 15. Januar.

Es ist ein sonderbarer Stil , aber Stil ist es nun
einmal , daß die erste Lesung des Etats im Abgeordneten¬
hause in Abwesenheit des Ministerpräsidenten statt¬
findet . Wir entsinnen^uns keiner solchen Verhandlung,
bei der der Chef des Staatsministeriums anwesend ge¬
wesen wäre. Muß man an sich wünschen, daß mit die¬
sem Brauch gebrochen werde, so mußte man diesen
Wunsch gerade jetzt hegen, wo dem Abgeordnetenhause
doch ein neuer Ministerpräsident gegenübertritt . Es
macht einen sonderbaren Eindruck, daß zwar die Par¬
teiredner die Grundzüge eines politischen Systems , wie
sie es sich denken, breit und ausführlich entwickeln (was
natürlich ihr gutes Recht, vielmehr ihre Pflicht ist), daß
aber diesen programmatisch  gehaltenen Reden
keine gleichartige  Rede vom Ministertisch folgt.
Unsere Ressortminister geben sich als gewiß wackere
Fachmänner mit solchen Dingen nicht gern ab, und sie
haben eigentlich auch nicht die Kompetenz dazu. Ver-
sassungsgemäß zwar haben sie sie, denn im preußischen
Staatsministerium herrscht der Grundsatz der Kollegia¬
lität , und der Ministerpräsident ist, formal angesehen,
höchstens der priinus inter pares , nicht ein oberster
Leiter , wie es der Reichskanzler gegenüber den Staats¬
sekretären ist. Aber ein wirklicher Staatsmann
sprengt  die Form , kann sie sprengen , soll sie spren¬
gen. Fürst Bismarck hat das vermocht, und sogar Fürst
Bülow konnte im Abgeordnetenhause die Umrißlinien
seiner Politik so bezeichnen, daß man herausmerkte , er
spreche aus dem Bewußtsein eines Mannes heraus , der
sich nicht bloß als Beauftragter seiner Kollegen ansieht,
sondern als einer , der dem Gange der Staatsgeschäfte
Ziel und Richtung anzuweisen entschlossen ist. Daß
Herr v. Bethmann -Hollweg heute dem Abgeordneten-
hause sernblieb,  ist schon darum zu bedauern , weil
man aus diese Weise darum kam, zu erfahren , wie er
p e r s ö n l i ch zu dem Vorwurf des Herrn v. Pappen-
h e i m steht, die Staatsregierung habe die nötige
Kraft  in der Zurückweisung der Angriffe auf die
S t e u e r m e h r h e i t des Reichstags vermissen lassen.
Es ist doch etwas anderes , ob dieser Vorwurf von dem
Ministerpräsidenten abgewehrt oder vom Finanz-
minister v. Rheinbaben — als richtig zugegeben
wird . Das nämlich tat dieser Minister mit ausdrück¬
lichen Worten ! Durchaus stimmte er. zur begreiflichen
F r e u d e der Konservativen und zum U n -
willen  der Liberalen , dem konservativen Redner
darin zu, daß die Neichsfinanzreform von einzelnen
Seiten in der bedauerlichsten Weise zum Gegenstände
einer „Verhetzung"' gemacht worden ist, daß die Gegen¬
sätze in parteipolitischem Interesse künstlich vertieft und.
vergrößert worden sind. Eine Überraschung sind solche

Auslassungen zwar nicht, denn vom Freiherrn von
Rheinbaben hat man schon immer gewußt, daß er mit
den Konservativen ein Herz und eine Seele ist, daß
m e h r als e i n Hindernis der B ü l o w s che n
Blockpolitik  gerade von i h m kam ; aber ein
ft ü rjf e § Stück ist es doch, wenn sich ein Mitglied
des Staatsministeriums , das seinerzeit zusammen mit
dem Fürsten Bülow für die Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer und gegen die vom schwarz-blauen Block vorge¬
schlagenen Ersatzsteucrn aufgetreten war , setzt die libe¬
rale Kritik an den Leistungen der vorjährigen Reichs¬
tagsmehrheit als „Verhetzung" zu bezeichnen wagt.
Herrn v. Rheinbaben gefällt denn also die Finanz¬
reform . wie wir sie setzt haben, und es ist denn auch
ganz in der Ordnung , daß er sich den entsprechenden
Beifall nicht bloß von der Rechten, sondern auch vom
Zentrum holte. _Ist Herr v. Bethmann -Hollweg nun
der gleichen Meinung wie der Finanzminister ? Wir
wissen es nicht, da er nicht vorhanden war . Wir wissen
auch nicht, wie er zu der Anregung des Herrn von
Pappenhcim  steht , er möge in Anbetracht des
großen Umfanges seiner Geschäfte einen S t e I l Ver¬
treter in Preußen  ernennen lassen. Wir wissen
endlich nicht, wie ihm die äußerst unbestimmte Art und
Weise gefallen mag , niit der sich der konservative Red¬
ner über die Wahl re form  ausließ . So unbe¬
stimmt diese Wendungen waren , so deutlich  sind sie
aber trotzdem.  Es ist klar , daß die Konservativen,
die sich mehr als je „s ü h l e n" und die hierzu nach den
bisherigen Maßnahmen und Kundgebungen des Herrn
v. Bethmann - Hollweg  auch unstreitig ein sach¬
liches. Recht haben, keiner Wahlreform zustimmen wer¬
den. die eine erhebliche Änderung an dem heutigen
System bedeuten würde , so müßte man schon jetzt
sagen, daß ein Konflikt  im Hintergründe droht,
wenn man zu der heutigen Regierung das Zutrauen
haben könnte, daß sie sich dem konservativen Wider¬
stande ihrerseits e n t g e g e n st e m m e n würde . Sie
wird es aber nicht . Wer in dieser Hinsicht noch
Illusionen hegt, dem werden zur rechten Zeit die Augen
schon aufgehen . Die Minister , denen gegenwärtig
Wohl und Wehe Preußens anvertraut ist, sind nicht so
beschaffen, daß ihnen der Ehrgeiz zugeschrieben werden
könnte, ihre Namen als Vorkämpfer liberaler Forde¬
rungen in die Annalen der deutschen Geschichte einzu¬
tragen . Kommt die dürftige  Reform zustande, so
wird es geschehen, weil die Konservativen ihr „toleran
posse " daruntersetzen können. Kommt sie wegen der
Weigerung der Konservativen nicht zustande, so wird
sich die Regierung ergebungsvoll fügen.

■Der Mahlkamps in England.
Nach dom kleinen Vorspiel am Freitag hat am

Samstag , wo in einem Zehntel der Wahlkreise der
Waffengang zwischen den Liberalen und den Unionisten
ausgefochten wurde , der eigentliche Wahlkampf in Eng¬
land begonnen, der sich jedoch auf zehn  Tage erstreckt.

io daß die Entscheidung erst binnen einer Woche fallen
wird , und zwar die endgültige Entscheidung, da das
englische Wahlsystem keine Stichwahlen kennt, sondern
die relative Mehrheit sofort den Ausschlag gibt . Bei
den bisherigen Wahlergebnissen haben die Unionisten
immerhin besser abgeschnitten als die Liberalen , aber
das Lriumphgeschrei , welches die Presse der derzeitigen
Minorität bereits anstimmt , ist als verfrüht zu bezeich¬
nen, denn so leicht ist der Vorsprung , den die Liberalen
durch die Wahlen von 1906 errungen haben, denn doch
nicht einzuholen.

Das englische Unterhaus weist 670 Mitglieder auf.
von denen 466 auf England , 30 auf . Wales , 72 auf
Schottland und 103 auf Irland entfallen . Vor den
Wahlen von 1906 stand im Unterhause eine nnionistische
Mehrheit von 402 Abgeordneten einer liberalen Minder¬
heit von 263 gegenüber. . Aber der Wahlausfall brachte
einen U ni sch w u n g, wie man ihn in der Parlaments¬
geschichte Englands bisher nicht gekannt hatte . Die
liberale Minderheit  von 263 verwandelte sich
in eine Mehrheit  von 513, und die nnionistische
Mehrheit von 402 schrumpfte auf eine Minderheit von
157 zusammen, so daß die Liberalen über ein Plus von
356 Stimmen verfügten , welches durch die Nach¬
wahlen  jedoch allgemach auf 334 herabsank. Bei der
Auflösung des Unterhauses wiesen die Fraktionslisten
folgende Ziffern auf : Liberale (einschließlich 8 liberale
Gewerkvereinler ) 373, Arbeiterpartei 46. Iren 88.
Diesen 502 Mandaten der Regierung standen die
Unionisten mit nur 168 gegenüber , so daß also die libe¬
rale Mehrheit 334 Mandate betrug . Tie konservativen
Unionisten müßten mithin 168 Mandate er¬
obern,  also ihre bisheriqe Zahl verdoppeln,  um
die Mehrheit wieder zu erlangen.

Das ist gewiß kein leicht erreichbares Ziel , aber
daß die Gefahr für die herrschenden Liberalen nicht ge¬
ring , daß die Lage e r n st ist, zeigt der Ausfall der bis¬
her erfolgten Wahlen , die den Unionisten einen nicht
unerheblichen Gewinn brachten. Daß auch das Kabinett
Asquith diesen vollen Ernst der Lage erkannt hat . geht
schon aus der ganz ungewöhnlichen Erscheinung hervor,
daß die Regierung zum ersten Male in der Geschichte
der englischen Wahlen einen gemeinsame n A u f-
r u f an dis Wählerschaft  erlassen hat . in der die
Kernpunkte  des Wahlkampfes kurz und knapp
dargelegt werden : diese Punkte sind Verteidigung der
Rechte des V o l k es, nämlich gegenüber dem Ober¬
hause,  Auflechterhaltung der Freihandels¬
grundsätze  gegenüber der Schutzzollpolitik
und endlich eine friedliche auswärtige  P o l i-
t i k unter ausgiebiger  Sicherung der Landes¬
verteidigung.  Es sind dies in der Tat die drei
Fragen , um die der Wahlkainpf sich dreht , wenn auch
die Konservativen begreiflicherweise versuchen, die Gc-
fechtsllnis zu verschiebe  n.

Ausgebrochen ist der Kampf bekanntlich infolge der
Ablehnung des Budgets durch das Oberhaus , und hier¬
auf haben die Liberalen in erster Reihe ihre Wahl¬
agitation begründet , indem sie das Volk zum Kamps

Feuttleton.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz-Theater. Samstag , den 15. Januar : Zum
ersten Male : „Ein Sündenregister ". Faschings¬
schwank in 3 Wen von Fritz Friedmann - Frederich.
Wenn ich mir heute, am zwecken Tage nach der Erstcmssüh-
rung, brav Mühe gebe, so gelingt es mir allenfalls noch, ein
paar Hauptposten des Sündenregisters zu rekapitulieren.
Da fallen mir z. B. zwei Männer ein, die ihre Frauen be¬
trügen ; einer davon schreibt seine Sünden in ein Notizbuch
— ich sehe es noch vor mir : es hat einen schwarzen Wachs¬
tuchdecket und lostet zwei Groschen—, und dieses Heft fällt
dem andern in die Hände, der es als Bombe benutzt, um
die Treue der Frau des Genossen in die Luft zu sprengen.
Ich sehe ferner zwei dünne Kleidchen fallen; eine Nachbarin
wendet sich entrüstet ab : „Na, aber so was !" Und es war
noch gar nicht einmal so schlimm, denn die Kleidchen ver¬
hülltest nichts, das man nicht hätte sehen dürfen. Wenn ich
tiefer nachdenke, erinnere ich mich wohl auch noch, daß von
einer Automobilbremse die Rede war, von einem Direktor¬
posten, daß ein Kommerzienrat „geleimt" werden sollte, und
daß die weibliche Schlauheit zuletzt den Sieg davon trug.
Damit genug! Um es kurz zu fassen: das Sündenregister
ist ein ziemlich witzloses Ding, selbst hinter dem Titel
„Faschingsschwank" vermag sich der Verfasser nicht zu sal¬
dieren, dieweil der rheinische Karneval — Ort der Hand¬
lung : eirre größere Stadt des Rheinlandes — doch etwas
vollblütiger ist. Es soll aber nicht verschwiegen sein, daß

I sich ein Teil des gut besetzten Hauses ordentlich amüsierte,
was sich die Künstler, besonders die Herren T a cha u er und
T a u H, als i h r en Erfolg zuschreiben dürfen. Die Damen
Bella Wagner  und Theodora Porst kamen trotz der
fallenden Kleidchen nicht recht aus ihre Rechnung —oll.

K Eine Parade amerikanischerBildcrschätzc in New
Nork. Die Leihausstellung holländischer Bilder aus der
Zeit Rembrandts , die im Anschluß an die Hudson-Fulton-
Feier in New Jork eröffnet wurde, zeigte zum erstenmal
in imponierender Form, daß Amerika mit dem Kunstbesitz
europäischer Länder mm wirklich in Wettbewerb treten
kann. Denn auch in England, Frankreich oder Deutschland
hat man nur noch selten eine geliehene Sammlung von
nahezu 150 Meisterwerken aus einer kurzen Periode von
etwa 40 Jahren (1630—70) beisammen gesehen. Den ganzen
Reichtum dieser glänzenden Kunstvorführung läßt ein Auf¬
satz erkennen, den Dr . Wilhelm Valentiner im ersten Heft
des 3. Jahrgangs der Monatshefte für Kunstwissenschaft
veröffentlicht. Er gibt zunächst einen inteteffanten Über¬
blick über die Bildcrschätze, die die Vereinigten Staaten an
Meisterwerken der holländischen Kunst des 17. Jahrhunderts
überhaupt besitzen. Auf der Ausstellung waren nämlich
einige wichtige Privatsammlungen , so die der Mrs . Gard-
net in Boston und der Mrs . Aerkes in New Uork, nicht ver¬
treten. Auch die Kollektionen des Bruders des Präsidenten
Taft , der vier schöne Franz Hals, einen Rembrandt und
einen sehr guten Hobbema besitzt, Sir George Drnmmonds,
Mr. Scnffs und des Museums in Boston fehlten. Im
ganzen kann man sagen, daß in Amerika etwa 350 erst¬
klassiger holländischer Bilder vorhanden sind, darunter gegen
70 Bilder von Rembrandt. 40 von Frans Hals , je 20 von
Cuhp, Hobbema und Jacob van Ruisdael und 7 von Ver¬
meer. Nicht ganz die Hälfte sind ausgestellt. Unter den
38 Sammlungen , die Bilder geliehen haben, steht die von
Mr. I . Picrpont Morgan mit 15 Gemälden voran. Rem¬
brandt repräsentiert sich mit 38 Werken, unter denen zwei
bisher noch nicht veröffentlicht sind: ein kleines Selbstbild¬
nis von 1628, das aus der Sammlung des verstorbenen
Königs von Belgien stammt und sich nun im Besitz von
Pierpont Morgan befindet, und das Portrait eines Herrn,

das die New Docker Historische Gesellschaft beisteuerte. Den
künstlerischen Höhepunkt bildete die im Mittclsaal vereinigte
unvergleichliche Reihe von Portraits Rembrandts aus
seiner reifsten Zeit, eine Fülle von Wunderwerken, wie man
sie selten sonst beisammen sehen wird. Die 20 Werke von
Franz Hals schließen sich zu einem so einzigartigen Ein¬
druck zusammen, daß man außerhalb seiner Vaterstadt
Haarlem wohl kaum ein besseres Bild von der Kunst dieses
Meisters bekommen kann. Neben dem Portrait geben die
amerikanischen Sammler vor allem der Landschaft den Vor¬
zug in der Auswahl der- Werke, die sie erwerben. Deshalb
bildet der Saal , der die Landschaftskunst Ruisdaels und
Hobbemas vereinigt, ebenfalls einen Ort von unvergleich¬
licher Anziehungskraft. Hobbema ist mit 8 Landschaften,
darunter 6 von unübertrefflicher Wirkung, auf dieser Aus¬
stellung besser vertreten als in irgend einer öffentlichen
Galerie der Welt. Ein seltener Genuß ist es auch, sechs
von den so seltenen Werken des Jan Vermeer beisammen
zu sehen. Aus den Bildern der eigentlichen Genremaler
ließ sich nicht eine ebenso gute Auswahl von Meisterwerken
znsammenbringen, doch sind Terburch, Pieter de Hooch und
Jan Steen mit prächtigen Arbeiten vertreten.

Theater und Literatur.
Die Erstaufführung von Bungerts „Odysseus Heim¬

kehr" am Cölner Stadttheater hatte einen gewaltigen Er¬
folg. Der Autor wurde unzählige Male gerufen und die
Darsteller begeistert gefeiert.

Das neueste Bühnenwerk Gerhart Hauptmanns,
das bekanntlich den Titel „Natt  e n" führt und eine be¬
st mmte Kategorie gescheiterter Existenzen Berlins auf die
Bühne bringt, wird in diesem Winter nicht zur Aufführung
gelangen. Wie wir hören, hat sich der Dichter entschlossen,
sein neues Stück erst im nächsten Winter im Lessing Theater
a'ifführcn zu lassen.
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'gegen das Oberhaus mobil zu machen suchen̂ Die
Konservativen wiederum stellen die Frage des Schutz¬
zolls und der Flottenrüstungen in den Vordergrund.
>Sie begründen die Ablehnung des Budgets mit dem
Einwand , daß die darin enthaltenen Steuern weit
!besser durch hohe Schutzzölle ersetzt würden . »Laßt die
?Ausländec bezahlen !" so predigen sie den Wählern.
!während die Liberalen darauf hintveiseir, daß Groß¬
britannien seine ungeheure Entwicklung als Ausfuhr¬
land und den gewaltigen Aufschwung seiner Schiffahrt
!unter der Herrschaft des Freihandels erreicht hat . Noch
stärker aber als mit dem Schutzzollköder arbeiten ^die
Konservativen mit dein C h a u v i n i s in u s , indmir
ifie den Engländern das Gespenst der „deutschen
Invasion"  an die Wand malen und das liberale
>Kabinett beschuldige!:, nicht die hinreichenden Mittel
für die Landesverteidigung aufgewendet zu haben,
Mittel , die nach der Versicherung der Konservativen
eben durch die Schutzzölle aufgebracht werden sollen.

Aus diese-: Darlegungen geht hervor , daß es sich
bei dem derzeitigen Wahlkampf in England keineswegs
um eine rein interne Angelegenheit der englischen Poli¬
tik handelt , sondern, daß hier wesentliche inter¬
nationale Interessen,  vor allem aber die
Deutschlands,  berührt werden . . Trotzdem braucht
man die „eng li s che Gesa  h r " nicht zu ,übertreiben,
denn man muß eben nicht alles für bare Münze nehnien,
was soeben jenseits des Kanals zu Wahlzwecken ver¬
zapft wird . Angenommen , daß der mögliche, wenn auch
.nicht wahrscheinliche Fall eines Sieges der Konser¬
vativen eintritt , so würden diese doch bald dieErfahrung
«rachen, daß sie init der Errichtung hoher Schutzzoll-
mauern gegen den Wettbewerb des Auslandes rdren
eigenen Ausfuhrhandel nahezu ebenso schädigen „wur¬
den wie den deS Auslandes , denn die anderen Lander
würden es an Repressalien nicht fehlen lassen. Noch
mehr Wasser aber würden die Konservativen wohl oder
übel in den Wein ihrer sogenannten imperialisti¬
schen  Politik gießen müssen, und man braucht Wahl-
inan  ö v e o keineswegs wie andere Manöver als
„Vorbereitung für den Ern .st fall"  anzu
sehen. Hat somit das Ausland , hat vor allen: Deutsch
land ein unleugbares Interesse daran , den L : he -
rnlen,  deren Politik ein bekannter Faktor ist. den
Sieg  zu wünschen, so liegt doch kein begründeter An¬
laß vor , dem Ausgang des englischen Wahlkampfes mit
ernstlicher Besorgnis entgegenzusehen.

wüßten , daß, wenn tit einem Augenblick des Wahnsinns
die deutsche Flotte versuchen würde . England anzu-
greifei:. die deutsche Flotte innerhalb weniger Minuten
auf dem Meeresgrund liegen würde . Überhaupt mloer
das Thema von der deutschen Flotte den Grundton zahl¬
reicher Wahlreden . In Bradford erklärte Balfour ^ daß
er keineswegs an einen Angriff von deutscher
glaube , fügte jedoch hinzu , daß, wenn erne Nation wie
die deutsche bereits das stärkste Landheer besitze und
iioch versuchen sollte, die stärkste ttlotte zu bauen , es
notwendig sei. diese Tatsache ernMch zu beobachten.
Sir Edward Grey erklärte in New Castle, die englische
Flotte werde ihre Macht erhalten , und Asgurth bemerkte
in einer Wahlrede in Clief , daß das ganze Geschrei um
die Flotte umsonst gewesen sei.

Das Ergebnis des Samstags,
llä . London, 16. Januar . Das Resultat des gestri¬

gen ersten Wahltages ist folgendes : Gewählt 46
Unionisten , 37 Liberale . 6 Mitglieder der Arbeiterpartei
und 5 Nationalisten , zusanimen 91 Sitze. Dre " Mo¬
nisten gewannen 18, die Liberalei : 3 Sitze., ».m London
gewannen die Unionisten 3 Mandate . Die bisher ge¬
wählten Liberalen erhielten bedeutend geringere Mepr-
lheiten als bei den letzten Wahlen . Im Stadtviertel
Marylebone ka«i es zwischen den beiden Kandidaten zu
Tätlichkeiten wegen verschiedener Wahl -Kundgebungen,
welche sie veröffentlicht hatten . Durch den Zwischen¬
fall in Grimsby , wo Lloyd George von der Menge ver¬
höhnt und als Burenfreund beschimpft wurde, war
dieser gezwungen, seine Rede abzubrechen und flucht¬
artig durch eine Hintertür den waal zu verlassen. von
wo er durch mehrere Gärten nach den: Bahnhof gelangte.
— Das »monistische Blatt „Standard " hatte für die
Ilnionisten einen Gewinn von 10 Sitzen auf Kosten der
Liberalen in London vorausgesagt . Der „Daily Tele¬
graph " war weniger optimistisch, er hatte nur Mit dem
Gewinn von 6 Sitzen gerechnet. Es sind jedoch, nur 3
^jtzo gewonnen worden . Dies bedeutet für die,Ilnionisten
einen empfindlichen Mißerfolg . Ein ähnlicher , Miß¬
erfolg ist für die Unionisten in Grimsby zu verzeichnen,
wo der Unionistische Kandidat einer der Hauptrefur --
Wörter der Zolltarisreform gewesen ist. Dagegen haben
die Unionisten bedeutende Gewinne in den mittleren
und westlichen Bezirken zu verzeichnen, obgleich eö
ihnen nicht gelungen ist. in der Graftschaft Lancashrre
Fortschritte zu machen. Für die Wahlen waren gestern
von den Konservativen 15 000 Automobile , von den
Liberalen 12 000 für ihre Sache zur Verfügung gestellt
worden. Hervorzuheben ist, daß diese Autoniobile ihren
Kandidaten unentgeltlich zur Verfügung gestellt wer¬
den mußten , weil das Wahlgesetz nicht gestattet , für oei-
artige Zwecke Geld auszugeben . Wegen der großen
Anzahl von Wahl -Automobilen haben dre diesmaligen
Wahlen vom Publikum bereits den Spottnamen
„Motorcooch"-Wahlen erhalten.

wb . London, 15. Januar . In Penrith (Graf-
jäjoft (Stunbcrlcuiö) wuvdo &cr ftonjcrtocitttoc W.
Lowthe  r , der bisherige Sprecher des Unterhauses,
ohiie Gegenkandidat wiedergewählt.

Englische Preßstimmen.
bck. London, 16. Januar . Sämtliche Blätter kom¬

mentieren das Ergebnis des gestrigen Wahltages . Die
Mehrzahl stellt fest, daß, wie erwartet , die Liberalen
ziemlich  ihre Stellung behauptet  haben , wenn
auch unter Einbuße zahlreicher Stimmen rn mehreren
Bezirken . Tie Unionisten gewannen zirka 14 000 Stim¬
men, während die Liberalen nur eine Zunahme von
400 Stimmen zu verzeichnen haben. Das Blatt „Ob-
ferver " weist darauf hin , daß die Unionisten die ab
isolute Mehrbeit nicht erlangt haben können, weil die
sozialistische Strömung noch zu heftig ist. Das Blatt
fügt hinzu, daß die lXntoniften die Taktik vom Jahre
4882 erneuern , indem sie die Wahl von Liberalen durch
eine ganze Reihe von Wahlgängen zu hintertrelben
suchen werden. Gestern sind noch zahlreiche Wahlreden
gehasten worden. Lloyd George erklärte in Birmingham
u a. daß die Erfolge der Unionisten nur vereinzelt
seien ' daß diese Erfolge erwartet wurden und keines¬
wegs eine Bedeutung für das Endresultat haben. Die
Wahlrede in Grimsby . wo Lloyd George infolge der
Zwischenfälle seine Rede abbrcchen und den Saal ver¬
lassen mußte, erinnerte daran, daß alle Deutschen genau

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberickts in der Sonntags -Ausgabe.
# Berlin, 15. Januar.

In der ersten Lesung des Etats spricht nach dem kon¬
servativen Fraktionsredncr v. Pappenheim und dem Finanz-
minister Freiherrn v. Rheinbaben, dessen Ausführungen
schon mitgeteilt wurden, Eisenbahnminister v. Breitenbach.
Was di- Schiffahrtsabgaben  anlangt so ' st es rn
nahem Maße erwünscht, diese Frage enolrch zum Abschluß
zu bringen. Ich stelle fest, daß die von uns ausgearbeitete
Vorlage allen denjenigen Bedenken Rechnung tragt , die von
den Gegnern der Schiffahrtsabgabcn, soweit sic nicht grund¬
sätzliche Gegner sind, erhoben worden stnd. Preußen hat
den übrigen Bundesstaaten weitgehendstesEntgegenkommen
bewiesen: .

ictec partikularistisch-fislalische Tendenz ist der Vorlage
sremd.

Wir sehen in der Vorlage ein nationales Werk, deshalb
waren wir ursprünglich auch geneigt, die Sache auf r e r ch s-
gesetzlichem  Weg zu regeln. Daß unsere Vorlage Nicht
verkehrsferndlich  ist , erhellt daraus , daß eine Reihe
berufener Handelsvertretungen, so die Handelskammer zu
Hamburg, sich mit ihr einverstanden erklärt haben. Die
preußische Regierung ist überzeugt, daß sie mit dieser Vor¬
lage Erfolg haben wird, die durchaus den traditionellen
bundessreundlichen Standpunkt Preußens wahrt

Aba Br . v. Jazdzewski (Pole) : Der Ministerpräsident
hat in seiner Antrittsrede auf das Vertrauensverhältnis
verwiesen, das sich während seiner früheren Tätigkeit zwi¬
schen denr Hause und ihm entwickelt habe. Besteht dies
Vertrauen wirklich? Herr v. Bethmann hat an dem Ver-
einsgesctz  und air der E n t e i g n u n g s v o r l a g.e
mttaewirkt, die einen großen Teil des Volkes unter eine
Ausnahmegesetzgebungstellt. Wo soll da das Vertrauen
Herkommen? Wie steht cs mit der Besetzung des Erzbis¬
tums P o se n - G n e s e n ? Wann wird endlich die
Ausmerzung der polnischen Sprache aus unseren Schulen
aushören? Gerade der Kultusminister hat es rn der Hand,
Besserung in den Ostmarken eintreten zu lassen. Darum
bitte ich ihn. . ... , ,

Abg, Br . Fricdberg (nat.-lib.) : Der ^ manzmiNister hat
vor dem Reichstag eine tiefe Verbeugung gemacht, weil er
die gestundeten Matrikularbeiträge den Einzelstaaten abge¬
nommen hat. Das war recht unbegründet, denn diese Ver¬
träge sind lediglich auf die R ei chs s chu l d übernommen
worden. Das hätten wir in Preußen auch gekonnt. (Heiter¬
keit.) Trotzdem hat der Finanzminister seinen Rüffel  von
Herrn v. Pappenheim bekommen, weil die Regierung das
Volk nicht gehörig über den Segen der Finanzreform aufge¬
klärt habe. Wäre die Finanzreform eine gute  Sache , so
würde sie sich von selbst  empfehlen, aber sie ist in sozial¬
politischer Hinsicht das unglücklichste Kind , das je
geboren  ist . (Lebhafter Beifall links.)
Wir werden die Bevölkerung darüber aufNären, daß die
Konservativen eine gesunde Finanzreform verhindert haben.
(Lacken rechts, erneuter Beifall links.) Die Frage der
Schiffahrtsabgaben mit den anderen Bundesstaaten befrie¬
digend zu regeln, wird Aufgabe unserer Gesandten bei die¬
sen Staaten sein, die damit doch auch endlich  einmal
etwas zu tun bekommen. (Heiterkeit .) Wunderbar
ist es, daß man hier vor einer Verfassungsänderung nicht
zurückschreckt, wie man es bezüglich der mecklenourgischen
Frage tut . Ich hätte mich gewundert, wenn Herr v. Rhein-
babcn in seiner Etatsrede die Bedeutung der Landwirt¬
schaft nicht wieder hcrvorgehoben hätte. (Heiterkeit.) Ob¬
gleich er das in jeder Rede tut , bezweifele ich, daß die
Landwirtschaft damit zufrieden ist.

Das demagogische Treiben  des Bundes der
Landwirte,

der in vielen hohen Derwaltungsbcamtcn immer noch seine
Protektoren sehen kann, spricht nicht gerade dafür. Wir
werden jedenfalls den Bund der Landwirte nach ttie vor
bekämpfen, und glauben gerade dadurch der Landwirtschaft
zu dienen (Beifall.) Wie steht es mit einer anderen Zu¬
sammensetzung der SteuereinschätzungSkommisston? Die
direkten Steuern müssen ordentlich erfaßt werden. Wie steht
cs mit dem längst besprochenen Wassergesetz? Wie mit der
Kaligesetzgebung?  Notwendig ist eine Beschrän¬
kung der Staatsaufsicht über die Selbstvcrwaltungskörper.
Dem Ministerpräsidenten werden wir ohne Mißtrauen be¬
gegnen An ein parlamentarisches Regime ist bei uns ja
nicht zu denken. Aber man 'ollte doch wenigstens in die
leitenden Verwaltungsposten fähige Männer aus allen
bürgerlichen Parteien  berufen . Seit dem Amts¬
antritt des Herrn v. Moltke  ist das nicht mehr geschehen,
und die Ernennungen der VerwaliungSchefs zeigen, daß die
Regierung auf dem Standpunkt steht, der gesamte Verwal-
tungsapparat müsse in konservativen Händen liegen. Dabei
hat Herr v. tzeydebrand selbst gesagt,
sämtliche bürgerlichen Parteien hatten berechtigten Anspruch

auf die Teilnahme an der Verwaltung.
Diesen Anspruch werden wir nicht ausgeben! (Bei
fall li'Fs .) Die Art, wie der Minister v. Moltke dies Haus
mitu «7er behandelt, ist wenig angemessen. Als wir hier
über die Frcifahrkarten der Abgeordneten verhandelten,
schickte er einen Kommissar her. Das ist keine des Hauses
Würdige Behandlung! (Lebhafter Beifall links.) Es macht

einen peinlichen Eindruck, daß Wir nur in Preuven lerne
Freifahrkarten haben. (Lebhafte Zustimmung lrnks.) Da¬
bei hat dieses Haus sich der Regierung gegenüber geradezu
vornehm benommen. (Lebhafte Zustimmung.) Von uns
ist seinerzeit der Antrag ausgegangen, die Gehaller der
Minister zu erhöhen! Die Freifahrt wurde für viele Abge¬
ordnete eine wesentliche Erleichterung sein. (Beizall.) Die
Regierung hat die „Westfonds" für Rheinland und West¬
falen um 30 000 M. gekürzt. Diese Verkürzung sollte rück¬
gängig gemacht werden. Der Redner schließt: Meine Parrci
wird sich weder durch Angriffe von rechts noch von links von
ihrer grundsätzlichen Bahn ablenken lassen. Unnatürliche
Koalitionen verschmähen wir getreu unseren Traditionen,
deshalb ist es auch ein albernes Gerede, wenn hier und da
von einem Großblock gesprochen wird, an dem wir beteiligt
sein sollen. (Hört ! hört !) Wir gehen gerade aus , den
Zielen unserer Partei entgegen. Wir wissen nur zu gut, daß
der seiner Partei am besten dient, der sich selbst treu bleibt.
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Minister des Innern v. Moltke: Die Kommission zur
Lösung der Verwaltungsreform ist in voller Tätigkeit. Bei
der Anstellung der Beaniten frage ich nicht nach dem politi¬
schen Standpunkt, sondern mir nach der Tüchtigkeit und
Fähigkeit des Betreffenden.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Reichsfinanzreform war
durchaus ein Verdienst für diejenigen Parteien , die die Ver¬
antwortung für die neuen Lasten übernommen haben. Leider
versagten die Nationalliberalen in dieser wichtigen natio¬
nalen Frage und entfachten eine Agitation, die sich nicht
weit von der Art der sozialdemokratischen Agitation ent¬
fernt (Widerspruch bei den Nationalliberalen .) Abg.
Fricdberg stellte den Großblock in Abrede. Aber wiewarz
in Baden, in Dortnrund, Barmen und Essen. Betreffs der
Schiffahrtsabgaben hoffen wir , daß der von der Regierung
eingeschlagene Weg zum Ziel führt . Wir erkennen an, daß
der Etat sparsam aufgestellt ist. Die Sparsamkeit darf aber
nicht zu weit gehen.
Was das Wahlrecht betrifft, so verlangen wir vor Mein

die geheime Wahl auch für die Kommunen.
Die Aussicht der Behörden über die Selbstverwaltung muß
eingeschränkt werden. Bezüglich der Besetzung der Beamten¬
stellen möchte ich nur betonen, daß in der Zurückdrangung
der Katholiken von den höheren Stellen ein System liegt.
(Sehr richtig! im Zentrum.) Auch die katholischen Ordens¬
schulen werden in kleinlicher Weise kontrolliert. Für die
Volksschulen halten wir an der g eistli chen S chul  a n f-
s i ch1 fest.  Wir werden nicht Nachlassen in dem Kamps für
die Freiheit der Kirche und für den konfessionellen Frieden.
(Bravo ! im Zentrum.)

Wir sind keine konfessionelle Partei.
Wir vertreten die Interessen des ganzen Vaterlandes wnd
treten für die Schutzzollpolitik ein, die unsere wirtschaftliche
Entwicklung günstig beeinflußte. Leider wird unser ganzes
Kurlturleben durch die Kluft zwischen den Leiden großen
Konfessionen beeinträchtigt, durch den Kampf, der insbeson¬
dere von dem Evangelischen Bund geschürt wird. (Wider¬
spruch bei den Nationalliberalen .) Nur bei gegenseitiger

\ Duldung werden wir zum konfessionellen Frieden kommen.
Daraus wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr

vertagt.

Deutsches Dsich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  horte

Samstagnachmittagin der Wohnung des Staats,ekretars Dern-
bürg den Vortrag des SüdpolarwrschersShackte ton  an.

Der LandtagsabgeordneteLor en tz ist srertagnacht w
San Remo gestorben. Lorentz gehörte der Freisinnigen Volks.
Partei an und vertrat den Wahlkreis Herford-Halle-Brelef»ld.
Er war Stadtrat in Bielefeld. . ,

Der Prinzregent von Bayern,  der sich gegen,
wärtig im Berchtesgadener Jagdrevier aufhalt, rst stark an
Bronchitis erkrankt. Sein Leibarzt, Hofrat Professor Angerer,
ist zu ihm berufen worden. - ...

Dr Bishop,  der Zahnarzt des Kaisers Friedrich, ist tm
Alter von 90 Jahren in New York gestorben.

Der Direktor des Königlichen Lehrerseminar» vr . @r a u
zu Schlüchtern wurde als Hilfsarbeiter in das Berliner Kultur.
Ministerium berufen. ^ „ „

* Der wirtschaftliche Ausschuss rm Rmchsamt des
Innern . Behufs Erörterungen der Handelsbeziehungen ;u
den Vereinigten Staaten , sowie der stanzösischen Zoä-
erhöhungcn ist der wirtschaftliche Ausschuß nach dem Rot» .-,
amt des Innern einberufcn worden.

* Die Fusion der linlsliberalen Parteien . Der ertvei-
terte Zentralausschuß  der Freisinnigen Vollsparrei
beriet gestern und vorgestern über die Fusion der drei frei¬
sinnigen Parteien . Die Vereinigung dieser drei frelsimric.cn
Gruppen wurde grundsätzlich einstimmig beschloss cn.
Der Name soll, nachdem die kurze Bezeichnung„Volkspar: or¬
al« zu allgemein abgelehnt worden war , „Fortschritt
Partei"  sein. Eine längere Diskussion rief das Einigung - .
Programm hervor, das im allgemeinen als eine gute Grund¬
lage Zustimmung fand. Der Parteitag,  der definirip
über die Fusion entscheiden soll, wird am 5. und 6. Marz in
Berlin stattflnden. ^ , . . , m

* In dem Fall Hass, jenes deutschen Ansiedlers rn Vene¬
zuela, der gegen die deutsche Regiernng den Vorwurf erhoh^
daß sie seine Interessen gegenüber der venezolanischen Reg
rung, von der er große Entschädigungen fordert, nicht ^
nügend gewahrt, veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg." cme
große Erklärung, in der sie bemerkt, daß die Verantwortung
für das Ansgeben der aus Rücksicht aus den bedauernswerun
Herrn Haß und seine hochangesehene Familie bisher getihirn
Zurückhaltung aus den Urheber der Preßkanrpagne idre
iTäal . Rundschau") falle. Der erste Vorwurf belvifst bic
deutschen diplomatischen Vertreter in Caracas . Die Cjn,
gehondste, sorgfältigste Untersuchung ergab daß nicht ^
geringste Schatten aus diese Beamten fallt. Nach Presse,
darstellungen soll Haß mit seiner Beschwerde vom GeschO:,,
träger in Caracas abgewiefen worden fern, wahrend ilnn
der Kommandant der gerade anwesenden„Vineta innerbcuh
24 Stunden Genugtuung verschaffte. In Wahrheit bezeug:
der Bericht des Kommandanten vom 17. August 1900 aus¬
drücklich, daß dieser d:c Erledigung der Angelegenheit dcm
Ministerresidentenüberlassen mußte, dem es gelarig, zu er¬
reichen, daß Herr:: Haß im Beisein unseres Vertreters ^
der venezolanischen Regierung Entschuldigung ausgesprochen
und Genngtunng gegeben wurde. Die von Haß eötsacuj &t* *
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Schriftstücke bilden in enger Maschinenschrift auf dünnem
»Papier einen Band von der Dicke einer Handbreite. Die
erste eingehende Durcharbeitung der Eingabe des Herrn Haß
wurde im Auswärtigen Amt am 30. September 1907 ab¬
geschlossen. Sie enthielt 200 Beschwerdepunkte und forderte
das Einschreiten gegen fo ziemlich alle Beamten Venezuelas
vom Präsidenten bis zu den Gerichtsschreibern, die Ab¬
setzung des Ministers des Innern , eine Sühneerklärung der
Regierung, dafür eventuell 100 000 Bolivars , den Ersatz des
Schadens von jährlich 120 000 M., der ihm daraus erwachse,
daß er wegen seiner Rechtsflreittgkcitseine Hacienda nicht
bewirtschaften könne; dazu kamen die Beschwerden gegen
unsere Diplomaten. Der Vorwurf, daß das Auswärtige
Amt noch fünf Wochen nach Kenntnis dieses Schreibens von
der Verhandlungssähigkcit des Herrn Haß überzeugt ge¬
wesen sei und erst nachher, als die Sache immer unange¬
nehmer ivurde, sein Versprechen gebrochen habe, ist ganz
haltlos . Die Eingabe enthält gegen das Amt die gröbsten
Beschtlldrgungcn, wie Rechtsbeugung, pflichtwidrigen Ver¬
haltens , des Justizmordes bewußt, straffälliger Handlungen
usw. Die Schmähungen gipfeln in den Worten: „Entweder
Sie oder ich gehören nach Moabit." Darauf ist ein ärztliches
Gutachten cingesordert worden. Das Gutachten kam zu dein
Ergebnis : Typischer Querulanicrüvahn, gemeingefährlich.
Auf daS Gutachten schloß zunächst naturgemäß das Auswär¬
tige Amt jedes weitere Verhandeln mit Haß aus . Aus alle¬
dem ergibt sich, daß der gegen das Auswärtige Amt geschleu¬
derte Vorwurf der gewaltsamen Mundtotmachung eines un¬
bequemen Mannes ganz und gar grundlos ist.

* Sozialdemolrarische Wahlrechtsdcmonstration. Die
Sozialdemokraten Berlins  hatten für Sonntagmittag
62 Volksversammlungencinberufcn, um gegen das preußische
Wahlrecht zu protestieren. Sämtliche Versammlungen waren
gut besucht, einzelne überfüllt. Die Polizei hatte keinen
Amlaß, einzuschreiten, sie war auf etwaige Überraschungen
vorbereitet und hatte größere Schutzmannsaufgebote nach
verschiedenen Straßen in der Nähe der Versammlungslokale
beordert. Besonders vorsichtig leitete die Polizei nach Be¬
endigung der Versammlung int Feen-Palast , wo der Ab¬
geordnete Zubeil sprach, die Arbeitermassen so, daß sie nickst
in die Nähe des Schlosses kamen. In allen Versammlungen
wurde eine gleichlautende Resolution  angenommen, in
der es heißt: Die van der preußischen Regierung in den
letzten Tagen des vorigen Jahres endlich veröffentlichte amt¬
liche Statistik über das Ergebnis der Landtagswahl des
Jahres 1908 beweist von neuem, daß das Dreiklassen-
Wahlrecht  ein raffiniertes Mittel brutaler Klas¬
senherrschaft  und seine Auftechterhaltung eine Schmach
und schwere Beleidigung der preußischen Staatsbürger ist.
Die Regierung beabsichtigt keine gründliche Änderung des
geltenden Wahlsystems, sondern will das preußische Volk
in einigen Tagen mit einer Scheinrcsorm überrumpeln. Die
Versammelten werden diese Scheinrcsormmit allen Mitteln
bekämpfen und fordern erneut die volle staatsbürgerliche
Gleichberechtigung, insbesondere die Einführung des
gleichen, allgemeinen, direkten und geheimen Wahlrechts für
alle über 20 Jahre alten Männer und Frauen  aus
Grund der Verhältniswahl , und geloben, alles daran zu
setzen, um dieser Forderung zum Siege zu verhelfen.

* Das Millionendepot des Exsultans bei der Reichsbank.
Wie eine Berliner Korrespondenzmeldet, hat die türkische
Regierung nunmehr eine gerichtliche Klage gegen die Reichs¬
bank auf Herausgabe des Millionendepots des Sultans
Abd ul Hamid cingelcitet. Die Klageschrift ist der Deutschen
Reichsbank gestern zugestelli worden.

* Ein schmerzlicher Fall für die Klerikalen. Kapuziner¬
pater Aura  ch er,  der beliebte Kanzelredner Münchens,
von dem jüngst berichtet wurde, daß er ans dem Orden aus¬
getreten sei, hat sich in England tatsächlich mit einer Tochter
des verstorbenen Regierungsrats Schmidt verheiratet. Von
kirchlicher Seite wurde dies bisher hartnäckig abgeleugnet,
eS ist aber von allernächster verwandtschaftlicherSeite der
jetzigen Frau Auracher bestätigt worden.

* Der deutsch-portuchcsische Handclsvcrtraa . Die „Rordd.
All«. Atg." schreibt: „Die Kommission, welche über den deutsch-
portugiesischen Handelsvertrag zu verhandeln hätte , hat die
Abstimmung auf nächste Woche vertagt . Leider scheint es a'S
läge die Ablehnung  des Vertrages durch den Reichstag
nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit. Die Opposition
die mit großer Energie gegen den Vertrag vorgeht, übersieht
dabei vollständig, daß die Ablehnung des Vertrages nicht den
geringsten Vorteil gegenüber seiner Annahme bieten kanit ^ cr
»Vertrag sichert unbestreitbar Deutschland das wichtigste »liech»
das der M e i stü e g ü n st i g u u g , und setzt darüber hinaus
durch Festsetzung der Höchstgrenzen für die Artikel der Tabelle \
Auswüchsen des Hochs chutzzolls in »Portugal eine Grenze Alle
non den Gegnern des Vertrages bekämpften Zollsätze würden
bei Ablehnung des Vertrages von Portugal nicht nur einge-
fuhrt , sondern über die festgesetzte Höchstgrenze hinaus erhöht
werden können Unter , den gegenwärtigen Verhältnissen steht
für Deutschland, das bet der gegebenen Lage in Portugal nicht
mehr erreichen kann, nunmehr in Frage , ob sein Handel und
seme Schiffahrt lote bisher an zweiter Stelle bleiben soll-n
oder bei Ablehnung des Vertrages das Feld den Konkurrenten
raumen muffen. Verlorene Märkte wieder zu gewinnen ge¬
hört zu den allerschwierigsten Aufgaben, die, wie manche 'Bei¬
spiele zeigen,,nur selten gelöst werden."

ü ms?ianmttrtvi f4*cö.
Das »Befinden des Grafen Stowerg . über das Befinden

des erkrankten Reichstagspräsidenten Grasen S t o l b c r g
wird gemeldet, daß, nachdem am Freitag der »Zustand des
Patienten nicht unbedenklich schien, am Samstag eine Wen¬
dung zum Besseren eingetreten ist. Immerhin wird Graf
Stolberg noch mindestens acht Tage das Zimmer hütenmüssen.

Die sozialdemokratischen Etatsredner . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion hat als »Redner für die zweite Lesung des
Reichshaushalts zur Marine bemerkenswerterweiseBebel
und Südekum, zur Frage der Reichswerften Severing und
Legren bestimmt.

Arrsiand.
Frrnrrkrrich.

DaS Abkommen mit Marokko und der französisch türkisch':
Zwischenfall.

In dem im Elysbe abgchaltenen Mini st errate  teilte
der Minister des Äußern Pichon den Text der Abmachungen
mit, die mit den marokkanischen Abgesandten bezüglich der
'Schauja, der algerisch-marokkanischen Grenze und der An
keilte aetrnften trmodcn. Die Aümaevunaen wurden Von den

Wiesbadener Tagdlatt»
Vertretern des Sultans unterzeichnet. Minister Pichon er¬
klärte sodann, daß der Stand der Verhandlungen mit der
Türkei wegen des Zwischenfalles bei Dehibat auf eine
schnelle und befriedigendeRegelung zu rechnen gestatte.

Der ehemalige Präsident der Republik Emile L o n b ct
ist. wie die „Patrie " vernimmt, an Star des linken Auges
erkrankt.

RrM -amA.
Zur mandschurischen Eisrnbahnsrage.

Die russische Regierung lehnte offiziell den amerika¬
nischen Vorschlag, betreffend die mandschurischenEisen¬
bahnen, ab. Man hofft in »Petersburg , daß die »Versinigicn
Staaten nicht auf ihrem »Plan bestehen werden, da in diesem
Falle ernste Gefahren im fernen Osten entstehen könnten.

GirglrnnS-
Eine Mittelmeerreise König Eduards?

Die „Tribuna " in Rom meldet, König Eduard mache int
ersten Drittel des »April eine Mittelmeerreise, wobei er sich
einige Tage in Neapel ansznhalten gedenke.

Schmor ; .
Unter demonstrativerEnthaltung der Konservativenund

Sozialdemokraten wurde gestern der Liberale Redakteur
Osivald  zum Mitglied des Regierungsrates des Kantons
Luzern  gewählt.

Aolgjerr.
Um den »Nachlaß König Leopolds.

Prinz Koburg,  der frühere Gemahl der Prinzessin
Luise, macht»Anspruch auf zwei Millionen aus der der Prin¬
zessin zusallendcn Erbschaft, die er für die Prinzessin aus-
gewandt habe. Die Forderung wird von der »Prinzessin
bestritten.  Obgleich »Prinz Koburg bis jetzt Beschlag
aus die Erbschaft nicht hat legen lassen, dürfte seine Forde¬
rung die Regulierung der »Verhältnisse der Prinzessin stark
verzögern.

Wederlmrde.
Ein neues Familienereignis  om nieder¬

ländischen Hofe soll, wie gemeldet wird , in Sicht sein. Die
Königin Wilhelmina der Niederlande hat das Schloß Loo
verlassen und bringt, wie alljährlich, die Wintcrmonate in
der Hauptstadt ihres Landes zu.

Serbien.
Das „Enfant terrible " des Königs.

Die zwischen dem Exkronprinzcn Georg  und dem
Stadipräfekten Alimpitsch  bestehenden Differenzen
führten bei dem letzten Hofball zu einem neuerlichen Kon¬
flikt. Als der »Prinz des Präsekten ansichtig wurde, ries er,
mit dem Finger auf ihn zeigend, zum russischen Dragoman:
„Scheu Sie sich diesen Hund  a n." Der Prinz
sprach die Worte so laut , daß es Alimpitsch hörte. Er suchte
sofort den MinisterpräsidentenPaschitsch auf, wobei er vom
»Prinzen, mit dem er nochmals zusammentraf, beschimpft
wurde. Er beschwerte sich über das Verhalten des Prinzen,
verließ den Ball und reichte seinen Abschied ein. In dieser
neuesten Skcmdalaffäre ist die Regierung, wie weiter ge¬
meldet wird, entschlossen, die Partei des Stadtpräfcktcn
»Alimpitsch zu ergreifen. Sie lehnte das Pensionicrnngs-
gesuch des letzteren ab und wird dem König einen »Antrag
unterbreiten, den Prinzen Georg auf längere Zeit ins A u s-
land  zu senden.

Prinz Georg hat auf dem letzten Hofball auch den ostcr-
rcichischen Gesandten, wie verlautet, stark brüskiert.

Türke !.
Eine Verschärfung der Kretawirren.

Aus Konstantinovel wird der „Köln. Zig ." gemeldet:
Die Pforte hält 12 000 Mann zur Absendung nach Kreta
bereit.

Der tunesische Grcnzzwischenfall.
Die türkischen Blätter besprechen größtenteils in einem

Frankreich freundlichen Tone die tunesische Frage . Sie ge¬
stehen die Notwendigkeit einer Grenzbestimmung zu, die auch
ohne Anerkennung des Vertrags von Bardo möglich sei.
Nur der „Jkdam " verlangt ausschließlich»Verhandlungen mit
dem Bei von Tunesien.

Drrs Srmiungs- und Ordensfest.
vH. Berlin, 16. Januar . Im Königlichen Schloß fand

in der üblichen Weise das vor 100 Jahren eingesetzte
Krönungs - und Ordens fest  statt . Die königlichen
und städtischen Gebäude und viele Häuser in der Umgebung
sind festlich beflaggt. Das Wetter ist regnerisch. Von 9 Uhr
ab begann die Auffahrt der neu zu dekorierendenHerren
und Damen, der geladenen Generale, Minister, Diplomaten
und Fürstlichkeiten. Gegen 11(3 Uhr erschienen der Kaiser
und die Kaiserin. Sic begaben sich in feierlichem Zuge, bei
de».n der Kaffer die Kaiserin führte, in den Riliersaal , wo
Defiliercour stattfand. Hieran schloß sich ein Gottesdienst
und sodann Tafel. Im Verlaus des Mahles trank der
Kaiser auf das Wohl der neuernanntcn und vorigen Ritter.
Nach der Tafel hielten die Majestäten Cercle und erfreuten
viele der neuen Ausgezeichnetendurch Ansprachen.

*
Es haben erhalten:
Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub:

v. Beseler,  General der Infanterie, Chef des Jngenieur-
und Pionierkorps und Generalinspckteur der Festungen;
v. Fischel,  Admiral , Chef des Admiralstabes der Marine;
v. Goßler, General der Infanterie, Gouverneur von
Mainz:  Graf v. Kirchbach,  General der Infanterie,
kommandierender General des 5. Armeekorps: v. Pfuel,
General der Kavallerie, Generalinspckteur '»es Militär-
erziehungs- und Bildungswesens ; v. Schubert,  General
der Artillerie, Inspekteur der Feldartillerie ; Freiherr
v, Victinghoff  gen . Scheel,  General der Kavallerie,
kommandierender General des 9, Armeekorps.

Den Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub u. a,:
E m mich , General der Infanterie , kommandierender
General des 10. »Armeekorps: v. Kiderlen - Waechier,
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Wirklicher Geheimer Rat , Gesandter in Bukarest; Dr . Frhr.
r v. Seckendorfs,  Wirklicher Geheimer Rat , Präsident
e des Reichsgerichts.

Den Roten Adlerorden 1. Klaffe: Dernburg,  Wirk¬
licher Geheimer Rat, Staatssekretär des Reichskolouialamts.

t Den Stern zum Roten Adlerorden 2, Klaffe mit Eichen-
% laub und der Königlichen Krone : I u st , Direktor im Reichs -.

amt des Innern ; Dr. Köpke,  Wirklicher Geheimer Ober-
regierungsrai , Vortragender Rat im »Ministerium der geist¬
lichen usw, Angelegenheiten.

, Den Stern zum Roten »Adlerorden 2, Klaffe mit Eichen-
° laub u. a.: Professor Dr . v. Schjcrniilg,  Generalstabs¬

arzt der Armee, Chef des Sanitätskorps ; Wesen er,
1 Oberlandsorstmeistcr , Ministerialdirektor im Ministerium
1 für Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Den Roten Adlcrorden 2. Klaffe mit Eichenlaub u. a.:
Dr . Conze,  Direktor im Reichskolonialamt; v, Ecken-
b rech er , Generalmajor, Kommandant von Darnfftadt;
Dr , Ernst, Konsistorialpräsidcntin Wiesbaden;  D . Dr.

r Kautzsch,  ordentlicher »Professor an der Universität in
> Halle a. d. S .; v. Lindequist,  Untcrstaatssekretär im

Reichskolonialamt; Dr. Reinke,  Geheimer Regierungs¬
rat , ordentlicher »Professor an der Universität in Kiel;
Schubert,  Generalmajor , Kommandeur der 4. Fuß¬
artilleriebrigade.

; Den Roten »Adlerorden 2. Klaffe: v. B nlo w , Kammer-
Herr, Oberpräsidcnt in Schleswig.

Den »Roten »Adlcrorden 3. Klasse mit der Schleife u. a.:
Dr . Ha hl , Kaiserlicher Gouverneur von Reu-Guinca;
Pactow,  Oberst , Direktor der Pulverfabrik bei Hanau.

De>r Roten Adlcrorden 4, Klasse: Dr. Alberti, Justlz-
rat , Rechtsanwalt und Notar in Wiesbaden;  Bari-
mann, »Vorsitzender der Landwirischastskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, in Frankfurt  a . M,:
v. Bülow, Amtsgerichtsrat in Homburg  v . d. H.-
Emmerich, Veterinärrat , Kreistierarzt in Weilburg:
Dr , Euler, Professor, Gymnastaloberlchrcr, Haufttmann
der Reserve a. D., in Weilburg (Oberlahnkrcis ) ;
b- Hugo, Landgerichtsdirektor in Limburg  a . d, L,;
Keller, Landgerichtsdirektor in Wiesbaden:  Lembachs
Weingutsbcsitzcr in Hoch heim (Landkreis Wiesbaden);
Meißner, Gewerberat, Gcwerbeinspcktor in Limburg
a. d. L.; Rock, Rechnungsrat, Eiftubahnverkchrskontrolleur
m Freiendiez (Unterlahnkrcis ) ; Roth, Landgerichtsratin Wiesbaden.

Den Königlichen Kronenorden 1. Klasse u. a,: von
BischofssHausen, »Wirklicher Geheimer Rat , Präsident
der Hauptverwaltung der Staatsschulden; Frhr . Mumnr
v. S chw a r z c n ste i n,  Wirklicher Geheimer Rat , Kammer-
Herr, Botschafter in Tokio; Wermuth,  Wirklicher Geh.
Rat, Staatssekretär des Reichsschatzamts.

„ Den Stern zum Königlichen Kronenorden 2, Klasseu. a,:
Küster,  Wirklicher Geheimer Oberrcgierungsrat , Ministe¬
rialdirektor im Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten; Waldhausen,  Generalmajor , Train»
iuspekteur.

Den Königlichen Kronenorden 2. Klaffe u. a, : Dr.
v. Meister, Regierungspräsident in Wiesbaden.

Den Königlichen Kronenorden 3. Klasse: Elstermann
von Elster, Oberstleutnant, Kommandeur des Kadctten-
hauses in Orani enstein;  Linz . V-rwaltungsgerichts-
drrektor m Wiesbaden:  v . Lundblad, Oberstleutnant
z D„ Kommandeur des Lmrdwehrbczirks Wiesbaden:
Wagner, Geheimer Rcgieruiigsrat , Landrat in Rüdes-
heim (Rheingaukreis ) ; Dr. Wagner, Geheimer Archivrat,
»Archivdirektor in Wiesbaden.

Den Königlichen Kronenorden 4. Klaffe: LaubiS, Obcr-
krregsgerichtssclretär beim Generalkommando des 18,
Armeekorps; Roettinger, Oberzahlmeister beim 2. Nass,
Feldartillerie-Regiment Rr . 63 Frankfurt;  Steinhauer.
Rechinmgsrat, Polizeisekretär in Wiesbaden.

Das Kreuz des »Allgemeinen Ehrenzeichens: Lewaldcr,
Wasserbanwart in »Vacha rach (Kreis St . Goar) ; Metzler,
»Armenpfleger, Landwirt in Hattersheim (Kreis
Höchst) ; Münch, Schreinermeisterin Hcrborn (Dillkreis ) ;
Schütz, Wiesenmeistcr in »Vrombach (Kreis Usingen):
»Willig, Werkmeister der Niedcrwaldbahnen in Rüdcs-
h e i m.

Das »Allgemeine Ehrenzeichen: Vechtel, Obeyvost-
schaffiier in Eltville;  Bormwasscr, Joh . Karl. Gärtner¬
gehilfe in, Cramberg (Unterlahnkreis ) ; Buchsüaum,
Gä/ctner in Cvr o u borg (Obertaunuskrcis ) ; Gelllchar,
Vizcfeldwcücl tm 1. Nass. Pionierbataillon Nr. 21; Gerlach,
Bademeister in Schlangenbad (Untertaunuskreis );
Geyer, Gerichtsdiener,, Gesangensnausseher in Wehen
(Untertaunuskreis); Hahn 3r, Jakob, Wasscrbanvorarbeiter
in F l ö r s h ei m (Landkreis Wiesbaden) ; Kaulbach. Zoll-
ausseher in »Biedenkopf;  Kettcr , »Bademeister in
Schlangenbad (Untertaunnskrers ) ; Kröner, Stations-
Verwalter der Kleinbahn Höchst a. M.-Königstein in
Münster (Kreis Höchsta, M.) : Möhn. Kirchenrechner,
Landwirt in Löhnberg (Oberlahnkreis ) ; Molitor,
Bürgermeister in M e r e n b er g (Oberlahnkrcis) ; Palm,
Landwirt und Müller in Engehöll (Kreis St . Goar) ;
Schabet. Kaserncnwärter bei der Untcroffiziervorschulein
Weilburg;  Schermuly , Eisenbahnwagenmeister in
Oberlahnstein (Kreis St , Goarshausen) ; Schleicher,
Bürgermeister. Landwirt in »Norden  sta d t (Landkreis
Wiesbaden): Schreiner, städtischer Feldhüter in Monta¬
baur (Unterwesierwaldkreis ) ; Sridcnfaden. Pizewacht-

. meister tm 2. »Nass, Feldartillerie-Regiment »Nr. 63 Frank¬
furt:  Strack, Eisenbahnlokomotivführerin N i cd erl ahn¬
stein (Kreis St , Goarsbausen) ; Waldschmidt. Obcrbrief-
träger in Gladenbach (Kreis »Biedenkopf) ; Walther,
städtischer Hilfsansseber in Wiesbaden:  Weißbart.
Oberbriefträger in Hattersheim;  Wolfs , Unte.rzahl-
meister im 2, Nass. Feldartillerie-Regiment Nr. 63 Frank¬
furt,

*

Dekorierte Parlamentarier.
Den Roten Adlcrorden 4. Klasse erhielten: Rechtsanwalt

Dr . Heckschncr - Hamburg; Gans Edler Herr zu
P u t l i tz, Rittergutsbesitzer in Barskcwitz, der Direktor
des „Reichsanzeigers" Dr. Tyrol. — Den König¬
lichen Kronenorden 3, Klasse erhielten: Schrifffteller Dir,
»Pa chn i cke in Berlin; Abg. G Yß l i n g.
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Luftschiffe und Arroplane.
Zwei neue Parseval -Ballons,

sie!. Bittcrscld, 15. Januar . Der Bau zweier neuer
Parseval-Ballons „6" und „7" wurde begonnen. Beide sind
von Auftraggebern, deren Namen nicht genannt werden, in
Lesicllung gegeben.

Eine neue Glanzleistung Paulhans.
bä. Los Angeles, 16. Januar . Der Aviatiker Paulhan

erhob sich gestern früh bei gutein Wetter in die Lust und
verließ mit seinem Farman -Zweidccker, nachdem er auf etwa
»00 Meter gestiegen war , das Aerodrom, um d;e Richtung
nach dem Meere zu nehmen. Sehr bald war der Flieger
den Augen der Zuschauer entschwunden. Er blieb lange
außer Sehweite und wendete erst angesichts lnr weit von
der Küste entfernten Insel Catalina . Als der Aviatiker
endlich wieder über dem Aerodrom erschien, brach das
Publikum in lauteir Beifall aus . Die neue Glanzleistung
Paulhans erregt in Paris großes Aussehen.

Arrs Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Januar.
— Todesfälle. Am Samstagabend starb an Lungen¬

entzündung im 55. Lebensjahr Herr Sally Hamburg«  r,
Inhaber der bekannten Damenkonfektionsfirma S . Ham¬
burger, Langgasse9. Er galt nicht nur als tüchtiger Kauf¬
mann, sondern wußte seinen praktischen Sinn und seine
Lebenserfahrung auch in öffentlichen Angelegenheitenzu be¬
tätigen. Hamburger war treuer Anhänger der freisinnigen
Richtung. In dem ausgedehnten Kreise seiner Freunde und
Bekannten ist ihm ein gutes Andenken sicher. — Gestern
nachmittag starb Amtsgerichtsrat a. D. August Haber-
land  im Alter von 77 Jahren in seiner Wohnung Schier¬
steiner Straße 13. Er war aus Wittenberg a. d. Elbe ge¬
bürtig. — Während seines hiesigen Aufenthalts starb am
Scnnstagmorgen der Amtsgerichtsrat Louis Wessel  aus
Dortmund.

— Shaületon im Kurhaus. Nachdem der Kurverwal¬
tung von dem Impresario Sir Erneft Shackletons der
L*J. Januar telegraphisch und schriftlich als der einzige Tag
bezeichnet worden war , an dem der berühmte Südpolarsor-
scher eventuell sür Wiesbaden disponibel sein würde, und
cs ihr auch infolge sofort eingeleiteter Unterhandlungen
gelungen war , diesen Tag für Shackleton freizumachen, wird
ihr die Nachricht, daß die Hierhcrkunst des Forschers an
dem genannten Tage doch nicht ausführbar sei, da er schon
am 25. Januar in St . Petersburg sprechen müsse, und mit
Rücksicht auf seine Gattin und Schwägerin, die ihn ständig
auf seinen Vortragsreisen begleiten, die Fahrt dorthin nicht
überstürzen wolle. Es ist aber so gut wie sichere Aussicht
vorhanden, daß Herr Shackleton an einem späteren Termin
seinen Vortrag in Wiesbaden wird halten können.

— Maskenball im Kurhaus . Die Faschingszeit ist
Heuer nicht lang. Wer da auf seine Kosten kommen will,
mutz zeitig anfangen, um möglichst viel mitmachen zu
können. Daran lag es wohl auch, daß der zweite KurhauS-
maskenball am Samstag sich eines so großen Besuchs er¬
freuen konnte, einer Frequenz, wie man sie in früheren
Jahren immer erst am „Dritten" fcststellen konnte. Dabei
besetzten diesmal nur wenige Zuschauer die Galerie. Die
Teilnehmer waren gekommen, um selbst, maskiert oder un-
maskiert, sich in zwangloser Unterhaltung die Zeit zu ver¬
treiben, oder nach dem Takt der Musik, für welche im großen
und im kleinen Saal des prächtigen Etablissements insge¬
samt drei Kapellen ausgiebigst Sorge trugen, sich ganz dem
Genuß der gespielten Walzer, Two-steps, Rheinländer,
und was sonst noch der Terpsichore in die Schuhe geschoben
wird, hinzugeben. Im Vestibül, wo Tische und Stühle auf¬
gestellt und durch Pslanzenarrangements geschmackvolle
Nischen geschaffen waren, konnten genußfrohc Menschen
ebenso wie im Bier- und Weinsalon beim perlenden Sekt
und den sonstigen Delikatessen der Jahreszeit die selbst ein- ,
gelegten Pausen angeregt verbringe». Karnevalsstimmung,
selbstverständlich dezent aus das Kurhausmilien abgestimmt/
herrschte überall. Glutäugige Spanierinnen , echte oder
halbseidene Dominos, Japanerinnen ini Kimono, ausge¬
lassene Picrrctten , stilvolle Bäuerinnen aus Oberbavcrn,
Reznicek-Figuren, ein allerliebstes Baby, sowie eine Fülle
mehr oder weniger geschmackvoller Phantasiekostüme rausch¬
ten an dem Beschauer vorbei. Dazu die smoking- oder frack¬
behafteten Herren mit und ohne Monokel — kurz, ein Bild,
wie cs auf einem rechten Maskenball, auf welchem keine
Langeweile aufkommen kann, sein soll. Es mochte gegen
r/-5 Uhr gewesen sein, als Herr Fritz Heidecker, dem die
Leitung der glücklich verlaufenen Veranstaltung oblag, den
Schluß verkündete.

— Volksbildungsvercin. Der erste der diesjährigen
Vorträge fand Samstag in der Aula der Obcrrealschule
statt. Als Redner war unsere geschätzteste hiesigeVortragskraft
auf chemischem Gebiet, Prof . Dr. Grii  n h ut,  erfreulicher¬
weise gewonnen worden. Das Thema behandelte einen der
wichtigsten chemischen Grundstoffe: den Kohlenstoff.
Zunächst wurde sein Vorkommen in der Natur besprochen.
Er findet sich teils in freiem Zustand, teils in Form chemi¬
scher Verbindungen und ist so nicht nur ein Hauptbestand¬
teil mächtiger Schichten der Erdrinde, sondern auch der
organisierten Wesen, der Pflanzen und Tiere. Eine Schil¬
derung der verschiedenen Modifikationen des Kohlenstoffs
folgte hierauf: der Diamant, der Graphit und der amorphe
Kohlenstoff in seinen wechselnden Gestalten, als Kohle, Koks,
Lampenruß und Knochenkohle, wurden beschrieben, immer
unter Würdigung der technischen Bedeutung dieser Stoffe.
Dann folgte eine Besprechung der chemischen Verbindungen
des Kohlenstoffs, insbesondere der Kohlensäure und des
.Kohlenoxydgases. Zum Schluß erörterte Redner die Natur
der Flammen und gab Erläuterungen über den Kreislauf
des Kohlenstoffs in der Natur . Alle wesentlichen Ausein¬
andersetzungen wurden durch Experimente erklärt. Das
Publikum nahm den ausgezeichneten Vortrag mit außer¬
ordentlich starkem Beifall auf. Der . Besuch war für ein
wissenschastlichcs Thcrna ein recht guter. Nächsten Samstag
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findet die Fortsetzung statt, in der das „Eisen" zur Be¬
sprechung gelangen wird. Zugleich sei auf den sehr inter¬
essanten Lichtbildervortrag über Luftschifsahrt hingewiesen,
den Professor L'-r. Grünhut nächsten Mittwoch im „Kasino"
halten wird.

— Deutscher Abend. In Erinnerung an die Wieder¬
vereinigung des Deutschen Reichs war am Samstagabend
vom „Verein für das Deutschtum im Aus¬
land (Allgemeiner Deutscher Sprachverein)", wie alljähr¬
lich um diese Zeit, ein Deutscher Abend veranstaltet worden,
den Professor S p a m e r mit Dankesworten an die zahlreich
anwesenden Damen und Herren für ihr Erscheinen einlei-
tetc. Ohne Rücksicht ans irgendwelche religiöse oder politi¬
sche Momente habe die Anwesenden, so führte Redner aus,
lediglich der Sinn des Spruches: „Hie gut deutsch allewege"
zusammcngcsührt. Stadtrat Weidmann  gab einen
Rückblick über die Geschichte des ehemaligen und jetzigen
Deutscheit Reichs und brachte zum Schluß seiner Rede ein
Kaiserhoch ans , das von den Zirhüreril begeistert ausgenom¬
men wurde. Kommerzienrat Scholz aus Mainz, ein
eifriger Vorkämpfer für das Deutschtum im Ausland , sprach
über Reiseeindrücke in Süd -Tirol und über die Verhältnisse
der dort lebenden Deutschen, die mit aller Macht gegen
ihre Verwelschung anstrebcn. Besonderes Interesse fanden
seine Ausführungen über die Burg  P c r s e n, die als
Marienburg des Südens in nationaler Beziehung sür die
Stärkung des Deutschtums von größter Bedeutung ist. Herr
Hans G r i m in aus Südafrika berichtete sodann über die
Nachkommen der Mitte des vorigen Jahrhunderts von der
britischen Regierung in der Kapkolonie angesiedelten Ucker¬
märker und Pommern, die, wenn sie auch längst britische
Untertanen geworden sind, sich doch als Deutsche fühlen,
und sich ihr Deutschtum in Sprache, Sitte und Art zu er¬
halten suchen. Den übrigen Teil des Programms füllten
Liedervorträge des „Sängerchors des Turnvereins " unter
Leitung des Dirigenten Herrn Karl Schauh, turnerische
Vorführungen des „Turnvereins ", Musikstücke und gemein¬
schaftlich gesungene Lieder ans . Stadtrat Konsul
Burundi  sprach zum Schluß den Mitwirkenden für ihre
selbstlose Mühewaltung den Dank der Anwesenden aus.
Dem „Verein für das Deutschtum im Ausland ", der es sich
zur Aufgabe gesetzt hat, insbesondere an den Sprachgrenzen,
die bedrängten Landsleute zu unterstützen und durch den
Ban von Schulen die deutsche Sprache zu erhalten und
weiter auszudehnen, wäre neben dein ideellen Erfolg, den die
Veranstaltung zweifellos hatte, auch ein materieller Erfolg
in Form zahlreicher Beitrittserklärungen und freiwilliger
Zuwendungen zu wünschen.

— Fritz Plfflippi, der kürzlich zum Pfarrer der evange¬
lischen Ringkirchengemeinde gewählt wurde, ist gestern durch
Dekan Bickel unter Assistenz der Pfarrer Merz und Schlosser
in sein Amt eingeführt worden. D>e Kirche war bis zum
letzten Platz besetzt, ein Beweis, daß man dem neuen Geist¬
lichen, einem geborenen Wiesbadener, hier das lebhafteste
Interesse entgegenbringt. Ein Teil des Interesses mag
allerdings auch dem Umstand zuzuschreibcn sein, daß sich
Fritz Philippi als Schriftsteller bereits einen Namen ge¬
macht hat. Der neue Pfarrer gehört der liberalen Rich¬
tung an.

— Arzt-Jubiläum . Morgen, den 18. Januar , sind es
25 Jahre , daß Herr Sanitätsrat Dr . Verlern  sich hier
als Arzt niedergelassen hat.

— Krüppelheim. An der von anderer Seite gebrach¬
ten Mitteilung, daß cs beschlossene Sache sei, das geplante
Krüppelhcim nicht tn. Wiesbaden, sondern in Weilburg zu
errichten, ist, wie wir zu erklären ermächtigt sind, kein
wahres Work.  Der Vorstand des „Vereins für
Krüppclfürsorgc" denkt gar nicht daran, den in dem Artikel
des Herrn Dr. Stein  in dieser Angelegenheit eingenom¬
menen Standpunkt (vergl. „Wiesbadener Tagblatt " Nr. 23
vom 15. Januar 1910) zu verlassen.

— Ausstellung Wiesbaden 1939. Der Leiter der Aus¬
stellung, Direktor Lee ge, hat den ihm angebotenen Ber¬
liner Posten abgclchnt, dagegen die Geschäftsführung bei
der sächsischen Landesausstellung in Dresden im lausenden
Jahre übernommen.

— Der Wiesbadener Gartenbauverein wählte den Bau-
' Unternehmer Max H a r t m a n n an Stelle des auf seinen

Wunsch ausgeschiedenenRechnungsrats Schulz zum Vor¬
standsmitglied. — Am 12. Februar veranstaltet der Verein
im „Frankfurter Hof", Webergasse 37, eine Abcnduntcr-
Haltung.  verbunden mit Tombola und Tanz. — Gestern
ließ der Gartenbauverein seinem früheren langjährigen
Vorsitzenden Herrn Lothar Schenck das Diplom als Ehren¬
mitglied überreichen, das ihm in Würdigung seiner Ver¬
dienste um die Förderung des Gartenbaues zuerkannt wor¬
den ist.

— Hansabnnd und Frauen. Der Zweigverein Wies¬
baden des Hansabundes beschloß in seiner außerordentlich
stark besuchten Vorstands- und Gcsamtausschußsitzung am
Sonntag — über die wir noch einen weiteren Bericht bringen
werden —, auch die erwerbstätigen Frauen zur Mitarbeit am
Hansabund heranzuziehen. Sowohl selbständige Frauen
als angestelite sollen als Mitglieder ausgenommen werden
und im Vorstand wie im Gesamtausschuß als vollberechtigte
Mitglieder Sitz und Stimme erhalten. Es wurde ferner
beschlossen, dahin zu wirken, daß der Gesamtverband diese
Stellungnahme zu der seinigen mache, weshalb bei dem
Direktorium in Berlin entsprechende Schritte getan werden
sollen.

— Der Reichstarif für das deuffche Malergcwerbe ist
von den beteiligten Verbänden angenommen worden und
tritt heute Montag in Kraft. Es handelte sich um die Ab¬
stimmung über den vom Berliner Gewcrbegerichtgefällten
Schiedsspruch, wonach die Gehilfen in allen Vertragsorten
für die dreijährige Vertragsdauer bei zehnstündiger Ar¬
beitszeit eine Lohnerhöhung von 3 Pf . die Stunde ver¬
langten.

— Dicnstbotcnavonncmcnt des städtischen Kranken¬
hauses. Die Krankcnhausvcrwaltnng bittet uns im In¬
teresse der Abonnenten bckanntzugeben, daß mit dem Ein-
kassieren der Jahresbeiträge bereits seit Anfang Dezember
begonnen ist. die Beendigung dickes Geschäfts bei der gro¬
ßen Mitgliederzahl sich aber voraussichtlich noch bis End>-
Januar er. hinziehen wird. Diejenigen Interessenten, die
bis jetzt Nock nicht im Besitz ihrer Jahresauittuna sind,
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brauchen sich deshalb nicht zu beunruhigen, da ihre Mit¬
gliedschaft selbst durch die rein geschäftliche Handlung des
Einkassierens unberührt bleibt und rechtmäßig. fortbesiebt.
Dieses gilt sowohl für die alten als auch sür die neu hin-
zugetretenen Abonnenten.

— Eine unangenehme Entdeckung machte gestern abend
ein hiesiger Bäckergeselle, der sich in der Wilhelmstraße aus
eine Bant gesetzt hatte und eingeschlafen war , nach seinem
Wiedererwachen. Leichenfledderer hatten ihm seine Uhr
nebst Kette, sowie sein Portemonnaie mit 47 M. Inhalt ab¬
genommen, ohne daß der Bestohlene irgend etwas von der
„Enteignung" gemerkt hatte. Von den Tätern ist nichts
bekannt.

— Selbstmordversuch. Der Musiker Max K., Frankem
straße 2 wohnhaft, schnitt sich am Samstagabend gegen
12 Uhr die Pulsader der linken Hand durch, um sich auf
diese Weise in ein besseres Jenseits zu befördern. Die her-
beigerufene Sanitätswache legte dem Verletzten einen Nor-
verband an und brachte ihn nach dem städtischen Kranken¬
haus , wo sein Desinden zu irgendwelchen Besorgnissen
keinen Anlaß mehr gibt. In demselben Hause versuchte
bekanntlich erst Ende vorigen Jahres ein Kellner infolge
Eifersucht seinem Leben durch Erschießen ein Ende $u
machen.

— Umsonst. Die Anwohner der Adolfshöhc  be¬
merkten gestern vormittag kurz nach 10 Uhr aus einem dort
befindlichen Neubau starke Rauchwolken aufsteigen. Sie
witterten einen Brand und alarmierten die Feuerwehr, die
bei ihrem Eintreffen konstatieren konnte, daß der Ranch
seine Ursache in den zum Austrocknen des Neubaus dorr
ausgestellten Koksöfen hatte, und unverrichteter Sache wieder
abrücken konnte.

— Schulnachrichtcn. Versetzt sind die Lehrer Mar Lnck,
von Mülheim -Styrum nach Frankfurt . Ludwig Klöckner  ror
Nicdermörsback nach Hachenburg, Adolf Jakobi  von Walt ---,
hausen und Wilhelm Wenzel  von Masseuheim nach Wies¬
baden, Theodor Sju n g von Hübingen nach Wilsenroth, Auron
S ö h n g e n von "Samborn (Bez. Cassel) nach Rambach, Leh-,--
rin Katharine Weiden feiler  von Nauort nach Hofham
Angestellt sind die Lehrer Karl H e l f r i ch in Westerbur ^
Wilhelm Bouschong  in Weisel, die technische Lehrerin .soc''”
wig Brachmann  und die Lehrerinnen Frida S t a m vn !rt
Wiesbaden, Alwine Styachtsabel  in Frankfurt a. M., u -.rd
Elisabeth Geis  in Wiesbaden, Pensioniert wurde Hau -ff'-
lehrcr Adolf Gerz  in Niederlahnstein. Aus dem Schuldienst
des Regierungsbezirks sind ausgetreten die Lehrerinnen
Peter,  Minna Reuter  und Gertruds Jahr mann
Wiesbaden, Versetzt sind die Lehrer Adolf Philippi
an das Gymnasium Hierselbst, Wilhelm Brücke l und Lehrerin
Maria Dahme  n (beide hier) an eine Mittelschule.

— Stenographie . Der Stolzesche Stenographenverein
E.-S . „S t o l z e - S chr e y" beginnt am Dienstag , een
18. d. M., mit neuen Anfänge rkursen  im Unterrich, - ,
zimmer des „Wcstendüof", Schwalbacher Straße 30. Anmel¬
dungen daselbst schriftlich oder mündlich. Ein neuer Debatt -,-
fchriftkursus beginnt am 19. d. M. an gleicher Stelle . ,V ,
bildungs - und Diktatübungen in den Untcrrichtsräumen „West¬
endhof" jeden Mittwoch und Freitag Non 814 Uhr abends. Aus¬
gabe der Zeitschriften, Bücher usw. Interessenten erhalten 0! if
Wunsch Prospekte.

— Giitcrrcchtsrcgister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Buceaugehilfe Ludwig Schweikart  in Sulzyach
und Rosa, geb. Hühner, Kaufmann Gottfried Metzer in Sind¬
lingen und Anna, geb, Enders , Bauunternehmer Christ:7-
Friedrich Blank  und Charlotte Elisabethe, aeb. 2ait :n , 7Jt
Nassau, Kaufmann Hermann Dähn  in Wiesbaden ',„7^
Auguste, geb. Roller , Restaurateur Georg Baum  und Lüfte
geb. Conradi, zu Wiesbaden, Kaufmann Christian Busch -7.7,'
Katharina , geb. Lotz, in Wiesbaden, und Tischlermeister P .̂7„
Massing  zu Wiesbaden und Minna Emilie Friede, :ft
Amalie, geb. Schieferdecker.

— Steckbrieflichverfolgt werden 1. wegen Verbüßung ein ----
Gefängnisstrafe von 3 Monaten der Taglöbner Lorenz Kr tif
geboren am 26. August 1864 zu Offenbach, 2. desgleichen we F,(
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten der Kutscher Star]
Schippert,  geboren am 17. Juni 1848 zu Stuttgart , n -m
3. der Ziegler Joseph Fäth,  geb . am 21. August 1880 7s,
Hösbach (Bayern ), zuletzt in Biebrich wohnhaft gewesen.̂ wenfti
Hausfriedensbruchs , gefährlicher Körperverletzung und Sache-,
schädigung.

— Kleine Notizen. Der Fürst von Hohenzollern ernnnn --
Herrn Emil Dörner,  Inhaber der Firma Gebrüder DLx - -,
hier, zum Hoflieferanten . — Wie uns das Reisebnrean ' P
Schottenfels u. Ko. mitteilt , ist der Riviera - Expreß -,u -i
zeit häufig ausverkauft und empfiehlt sich daher füchftft
Reisenden eine frühzeitige Bestellung.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Rcsidcnz-Theatcr . Morgen Dienstag geht „Minna j,cn

Barnhelm " mit Agnes  S o r m a in Szene , die die Titelrchr e
verkörpert. Die weiteren Hauptrollen sind besetzt mit Fräu -ft7,
Richter und den Herren Keller-Nebri, Nesselträger, iBor- . i
Rücker und Bertram , der auch die Spielleitung hat,

* Walhalla -Theater . Heute Montag , den 17. Srtrty,- ■
findet das erste Debüt des auf nur drei Tage bemessenenG a st
spiels  der berühmten Schönheit, Tänzerin und Schauspiele - -,,
Gudrun Hildcbrand  statt , deren wunderbare Leistulnftn
erst vor kurzem von Höchster Stelle mit der Verleihung > ^
goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft gekrönt wurden.

* Stadtthcnter Mainz . (Spielplan .) Montag,
17. Januar : „Manon ". Dienstag , den 18., zum ersteninn «-
„DaS Konzert". Lustspiel in 8 Akten von Hermann Bg -7
Mittwoch, den 19.: „Tantris der Narr ". Donnerstag , den V 7
„Sappho ". Freitag , den 21,: „Der Graf von Luxemburg "
Samstag , den 22.: „Nathan der Weise". Sonntag , den '
nachmittags 3 Uhr : „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr : „PrftftS
Ballerina ". _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y.  Sonnenbcrg , 15 . Januar , Der Geburtstag  f,

K a i s ers  soll durch ein Festessen im Gasthaus „Zum Nafs.-,ft.F
Loos" gefeiert werden. Die Einzeichnungslisten werden „72
zirkulieren. Direkte Anmeldungen nimmt der Gastwirt Wsi -
Frank entgegen.

— Wildsachscn, 15. Januar . An Stelle des verstorben,---
Gerichtsmannes Karl Katzeirbach ist der Landwirt Phil
Sachs von hier zum Mitglieds des Ortsgerichts Wildsachftft.
ernannt worden. ,_

Nassanische UachrichLerr.
Fünf Personen von einem tollwütigen Hund gebissen.
— Montabaur , 15. Januar . Am 12. Januar wurde tn

Sayn  e n tollwutverdächtigcr Hund erschossen, bei den,
durch den Kreistierarzt Tollwut  sestgestcllt worden tn
Das Tier, ein Airedalc Terrier ist mehrere Tage auch - .
den benachbarten Ortschaften des Kreises Neuwied umher
gelaufen Der Hund hat .n Sayn d r e i M e n s che nund ci,-e,
Hund gebissen, auch in He mbach-Weis zwei Kinder, wqh.
scheinlich aber noch mehrere Tiere. Die gebissenen Person. ,,
sind sofort nach Berlin gebracht worden. Infolge diese.-.
Vorkommnisses ist natürlich für den Bezirk Bendors h: .
Hundcsverrc wieder verhängt worden und wird sic nun wo :-
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leider auch bei uns von dem Herrn Regierungspräsidenten
sobald noch nicht aufgehoben werden.

rn. Aus dem Rheingau . 15. Januar . Verschiedene große
Güter im Rheingau haben die Winterbekämpfung des H e u -
und Sauer Wurms  ausgenommen . Zu diesem Zwecke
werden die Reben von Arbeiterinnen gründlich abgesucht und
die gefundenen Winterpuppen vernichtet.

88. Höchst a. M., 15. Januar . Die vorgestrige Stadtver
ordnetenversammlung genehmigte nach nahezu zweistündiger
Versammlung die zur Anlage eines Stadtparks  ge¬
forderten 58 000 M. ; hiervon sollen 30 000 M. zur Tiefer-
legung des Teiches verwandt werden. Der ganze Park soll
waldartigcn Charakter erhalten . — Eine weitere Vorlage,
welche 19 000 M. zum Bau eines Gewächshauses  forderte,
wurde an die Bau - und Finanzkommissiou verwiesen. — Die
sogenannte „Seufzeralles " am Main , an welcher die Garten¬
bau -Deputation sämtliche Akazienbäume hat fällen lassen, soll
mit Rotdornbäumchen bepflanzt werden. — Herr Stadtältesier
C. Kapßer  hat mit 1. Januar sein Amt als Beigeordneter
niedergelegt. Dieser Entschluß wird hier um so mehr bedauert,
als Herr Krmßcr seit 30 Jahren ein sehr tätiges Mitglied
unserer Gemeindeverwaltung war . Ebenso hat Herr Fabrikant
L. S c r i b a sein Amt als Beigeordneter niedergelegt.

<i. Idstein , 14. Januar . Der Bezirksausschuß genehmigte
die Gehälter der Lehrpersonen an hiesiger vereinigten Volks-
und Realschule  nach dem Vorschläge der Stadr wie folgt:
Grundgehalt und Alterszulage und Wohnung nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen, Amtszulage für den Rektor --- 1350 ..£.,
die Mittelschullehrer — 700 M „ die Volksschullehrer — nichts.
.— Der hiesige Verkehrsverein veranstaltete am gestrigen Abend
eine gut besuchte öffentliche Mirgerversammlung im „Deutschen
Kaiser". Es sollte zunächst «Stellung genommen werden zu
dem Tauschobjekt Tiergarten - Hochwald (Hohe
Kanzel ) . Der Forstfiskus hatte nach verschiedenenÄcnehmungen
mit den städtischen Körperschaften so exorbitant hohe Forde¬
rungen gestellt, daß die Bürgerschaft auf dem Standpunkt steht,
die Stadtvertretung solle die Verhandlungen mit dem Fiskus
«bbrechen. Eine dahin gehende Resolution wurde der Stadt¬
verordnetenversammlung übermittelt . Es ist begründete Aus¬
sicht, daß die städtischen Körperschaften sich diesem Wunsche
entsprechend Verhalten. Als zweiter Punkt standen Eisen¬
bahnfragen  zur Diskussion. Unsere Stadt kann gegen¬
über der Bahnverwaltung nicht über allzugroßes Entgegen¬
kommen klagen; einmal wurde tu der jetzigen Hauptsaison
der sonntägliche Theaterzug abgeschnittcn, zum anderen läuft
der Eilzug ab Frankfurt 8.41 abends an unserer Stadt durch.
ES soll nun an die Eisenbahndirektion und das Staatsmtniste-
riüm das Ersuchen gerichtet werden, dafür zu sorgen, daß der
Eilzug wieder hält und daß der Zug ab Frankfurt 11 Uhr
abends, der jetzt nur bis Niedernhausen geht, nach Idstein
durchgeführt wird. Die weiteren Punkte behandelten interne
Sachen. Der Vcrkehrsverein erwirbt sich durch diese öffentliche
Versammlungen eine immer größer werdende Sympathie im
Publikum.

n. Caub, 15. Januar . Der Krcisvcrein St . Goarshausen
der Luther - Stiftung  hielt vorgestern hier unter seinem
Vorsitzenden Dekan Schmidtborn-Weisel seine Hauptversamm¬
lung ab, zu der die Pfarrer und Lehrer des Kreises mit
Familien , sowie viele andere Teilnehmer zahlreich erschienen
waren . Um 3 Uhr fand in der Kirche eine LutLerfcier statt,
in welcher Herr Pfarrer Kopfermann mit den Konfirmanden
das Lutherfcstspiel von Knöll aufführte , das auf alle An¬
wesenden einen tiefen 'Eindruck machte. Die Kirche war gut
besucht. In der Nachversammlung. „Stadt Mannheim ", er¬
stattete Herr Pfarrer Pfeifer -Bornich den Rechenschaftsbericht
der Hauptversammlung . Herr Pfarrer Knodt-Nochern hielt einen
Vortrag über Luthers Familienleben,

h. Katzenclnboncn, 15. Januar . Der hiesige Gesangverein
veranstaltet am Sonntag , den 23, Januar , ein K ü n st l e r -
konzert,  und zwar abends 8'/- Uhr beginnend, im Saal des
„Hotels Bremser ", und unter Mitwirkung von Frau Afferni-
B r a m m e r - Wiesbaden (Violine ) und Fräulein Klara
W o l f f - Frankfurt a. M. (Sopran ) .

X Diez, 15. Januar . Galten im vorigen Jahr
100 Wellen  im Stadtwald „Hain " 8 bis 10 M., so wurden
sie in diesem Jahr zu dem enormen Preis von 24 M. verkauft.
— Das Elektrizitätswerk  zu Caaden (Westerwald)
ist auch mit der Stadt Diez wegen Abgabe von Elektrizität in
Unterhandlungen getreten . — Bei dieser milden Witterung
blühen  schon seit über 14 Tagen Schlüsselblumen, Maß¬
liebchen und Goldlack in verschiedenen Gürten,

i. Limburg, 15. Januar , Eine in der Marktstraße wohnende
Witwe ist aus der im 1. Stock belegenen Wohnung in den Hof
g e st ü r z t und hat sich schwere innere Verletzungen zugczo«cn.
Sie wurde ins Spital gebracht.

hs . Langenbach b. Marienberg , 15. Januar . Zurzeit
werden in unserer Gegend von den Herren H. Römer und
H. Paul  aus Wiesbaden kolorierte Lichtbilder-Vorträge , ins¬
besondere über eine Pilgerfahrt nach dem heiligen Lande, ge¬
halten . Die Vorträge finden großen Anklqng; die Zahl der
Zuhörer ist überall bedeutend.

Ans der Umyrlmng.
= Frankfurt a.  M ., 15. Januar . D'e gerichtliche Unter¬

suchung der Leiche des 16jährigcn Mädchens Wieder aus der
Kaiscrhofstraße hat ergeben, daß der Tod infolge von Krank¬
heit erfolgt ist, und daß kein Verbrechen  vorliegt.

pp. Mainz , 14. Januar . In der heutigen, sehr stark be¬
suchten D a m e n s i tzu n g , die ebenfalls in der Stadthalle
stattfand , erfreute Wasserburgs Eröffnungsspiel „Im Zeichen
des Kometen" in demselben Grade die Damen , wie der Scherz
8 Tage vorher die Herren amüsiert hatte . Präsident Dr . Dfecn
bezeichnete die heutige Veranstaltung zugleich als eine Fest¬
sitzung zu Ehren der närrischen Tochter des Karnevals in N e w
York,  wo dieses Jahr die dortigen Mainzer Narrhallesen
ihr 50jähr. Jubiläum feiern . An das geliebte Kind sei ein
goldener Pokal als Festgeschenk abgefandt worden : Das
Sternenbanner mit dem Mainzer Rad und den bunten Bändern
der Narrheit geziert wurde aufgehißt und den Narrcnbrüdern-
und schwcstcrn jenseits des großen Teichs ein dreifaches Hoch
ausgebracht.

— Darmstadt , 15. Januar . Heute abend fand in dem für
diesen Zweck besonders hergcrichteten und festlich dekorierten
Saale des Ausstellungsgebäudes auf der Mathildenhöhe ein von
dem preußischen Gesandten Freiherrn v. Jenisch  veranstal¬
teter Ball und Gesellschastsabend statt , an dem der Groß¬
herzog und die Groß Herzogin,  Mitglieder der standes-
hcrrlichen Familien und Herren und Damen der Gesellschaft,
im ganzen etwa 250 Personen , teilnahmen.

Gerichts lanL.
Wiesbadener Strafkammer.

Unrecht Gut.
Die Ehefrau Jakob Sch. in Biebrich  wohnte zeit¬

weilig bei einem Manne, welcher sich gelegentlich des Hoch¬
wassers ein größeres Quantum Bauholz aus dem Rhein
aufgefischt hatte. Dieses Holz bewahrte er. in kleine Blöcke
zerlegt, in seinem Keller ans, wo ihm die Ehefrau Sch, einen
Teil desselben entwendet haben soll. Wegen fortgesetzten
einfachen Diebstahls erhält sie 1 Woche Gefängnis. Der
Bestohlene wird sich nächstens wegen Funddicbstahls zu ver¬
antworten haben.

p, Runkel, 15. Januar . Rechtsanwalt Jonas  und
Professor Gotthardt  von hier hatten über eine Land-
tagsredo des Abgeordneten vr . Lohmann - Weilburg

Bemerkungen gemacht, in denen der Abgeordnete Be¬
leidigungen erblickte. Er strengte deshalb einen Be-
leidigungsprozcß  gegen beide an ; Jonas erhob
Widerklage. Nach langer Verhandlung verurteilte das
Schöffengericht die Beklagten und den Kläger, die ersteren
zu Geldstrafen von je 300 M. und den letzteren zu 100 M.

Vermischtes.
* Die Wiener Gistmordaffäre. Es wurde nunmehr ein

Soldat der Garnison Lmz ermittelt, der am 13. November,
dem Tage, da Oberleutnant Hofrichtcr abends nach Wien
reiste, bet der Firma Ptoy u. Müller u. a. drei kleine Fedcr-
schachteln taufte, die genau jenen glichen, die bei den Gift¬
sendungen benutzt wurden. Die Angaben des Soldaten, der
damals Ordonnanz beim Brigadekommando war, werden
von Geschäftsinhabernbestätigt. Das Datum ist im Ordon-
nanzbuche durch die Eintragung „Privatgang für Ober¬
leutnant Hofrichtcr" bewiefcn. Durch Hofrichters Dienst¬
mädchen ist bekannt, daß er an jenem Tage eifrig im ver¬
sperrten Schlafzimmer arbeitete und sogar beim Ansgang
gegen feine sonstige Gewohnheit den Schlüssel mit sich nahm.
— Aus Leitmeriy wird berichtet: Die Exhumierung der
früheren Braut Hofrichters, Fräulein Johanna Amlacher, ist
nunmehr erfolgt. Unter dem Kopflissen, auf dem der Leich¬
nam lag, wurde ein uncröffneter Kartenbrief in gutem Zu¬
stande mit deutlich lesbarer Adresse vorgefunden. Ein
Reglmentsarzt aus Wien hob den Brief an Ort und Stelle
mittels Handschuhen und Zange hervor und öffnete ihn.
Uber den Inhalt ist noch nichts verlautbart.

* Schnccstürine in Amerika. Starke Schneestürme
haben die Vereinigten Staaten hcimgesucht, Schneestürme,
wie sic die Geschichte der Vereinigten Staaten bisher noch
nicht auszuweisen hat. Von der Küste des Stillen Ozeans
bis au die Küsten des Atlantischen Ozeans, vom Golf von
Mexiko bis nach Kanada und überall treffen Meldungen
über starke Schneestürme ein bei empfindlicher Kälte. Der
rasende Sturm hat die Telegraphen- und Telcphonleitungen
vollständig zerstört und wo sie stehen geblieben, sind sie vom
Schnee verweht. Die Verbindung der Nord- und Oststaatcn
mit den Mittel- und Wcststaaten ist völlig unterbrochen.
Viele Städte sind von jedem Verkehr abgcschnitten. Die
verschiedenen Dampfer auf den Riesenströmen des Landes
haben dort, wo der Sturm sie überraschte, Zuflucht nehmen
müssen und sind zu tagelangen Fahrtunterbrechungen ver¬
urteilt . Der Dampfer „St . Louis", auf welchem der ameri¬
kanische Botschafter in London, Mr. Neid, nach New York
abgefahren ist, mußte vor dem Hafen liegen bleiben, da er
wegen des schlechten Wetters nicht in den Hafen cinlanfen
kann. Schon zwei Tage liegt er auf hoher See.

Kleine Chvorrik.
Überfall auf einen Postwagen. Die Kariolpost zwischen

Stahlhammer und Weischnik(Schlesien) wurde im dichten
Walde von einem Manne angehalten, der auf den Kutscher,
der der Aufforderung, anzuhalten, nicht Folge leistete,
mehrere Schüsse abgab, die das Wagendcck durchlöcherten.
Der Kutscher blieb unverletzt. Gleichzeitig traten noch drei
Männer aus dem Walde. Es scheint sich um einen Überfall
russischer Räuber zu handeln.

Erfroren und verhungert. Aus Kamtschatka wird ge¬
meldet: Infolge des Ausbleibens des Dampfers, der den
Verkehr nach deui Süden vermittelt, war ein Trupp von
34 Personen an der Nordostlüsteder Halbinsel lange Zeit
dem Frost und dem Hunger ausgesctzt. Schließlich ver¬
suchten die Unglücklichen Petropawlowsk auf dem Landwege
zu erreichen. Nur ein Teil von ihnen gelangte, jedoch mit
erfrorenen Gliedmaßen, nach Osernia, li waren unterwegs
den Strapazen erlegen.

Verhaftung von Sacharinschmugglern. An der schwei¬
zerisch-italienischen Grenze überraschten Zollwächter eine
große Bande von Sacharinschmugglern und beschlagnahm¬
ten bedeutende Mengen von Sacharin und Tabak. Ferner
wurden Schriftstücke gefunden, die die Verhaftung von 40
Personen ermöglichtem

Havarie aus hoher Sec. Der Dampfer „Prinz Friedrich
Wilhelm", der auf hoher See Havarie an der Hauptsteuer¬
maschine erlitten hat, ist wohlbehalten in New Uork ange¬
kommen.

Das Begräbnis einer IvSjährigen. In Ragylak (Ungarn)
wurde die im Alter von 108 Jahren verstorbene Frau
Johanna György zu Grabe getragen. Dem Sarge folgte
die gesamte Nachkommenschaft der Urgreisin, aus genau 100
Personen bestehend: 8 Kinder im Alter von 80 bis 90 Jah¬
ren, 48 Enkel, '28 Urenkel und 16 Urnrenkel.

Eine folgenschwere Ohrfeige. Ein Schachtarbeiter ver¬
setzte dem Handelsmann Liebert bei einem Wirtshausstreit
in Dankmarshansen eine so beftio» Ohrfeige, daß der Ge¬
troffene mit dem Kopf auf eine Balustrade aufschlug und
infolge eines Schädelbruchs starb.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft . 1̂ 1 jfjil

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die ungewöhnliche Witterung  des laufenden Winters

läßt die Arbeitslosigkeit viel geringer anschwellen, als man
noch im Herbst erwartet hatte . Das ist zweifellos ein großer
Vorteil, der nicht nur von den Arbeitern selbst, sondern" auch
von den größeren Gemeindeverwaltungen als solcher empfun¬
den wird. Waren doch an vielen Orten ganz mit Recht schon
Mittel zur Linderung der Arbeitslosigkeit vorgesehen und die
Inangriffnahme von Notstandsarbeiten vorbereitet. Auch der
Armenetat wird weniger belastet , als man befürchtet hatte.
Die geringe Arbeitslosigkeit ist vor allem dadurch bedingt, daß
die Arbeiten im Freien weitergeführt werden können . Aber
gerade der Ausfall der winterlichen Ruhe hat auch wieder seine
Schattenseiten, nicht so sehr in der Gegenwart als in der Zu¬
kunft . Es wird vielfach jetzt schon in einer Weise gebaut, daß
dadurch ganz sicher die Frühjahrssaison  beeinträchtigt
werden muß. Daran ist freilich nicht ausschließlich das milde
Wetter schuld, sondern das Bestreben der Arbeitgeber, die Zeit,
in der noch Frieden zwischen ihnen und den Arbeitern herrscht,
möglichst auszunützen . Kommt dann ein Streik oder eine
Aussperrung, so ist doch wenigstens «in Teil der Arbeiten
schon erledigt, die bei Winterssruhe erst im Frühjahr hätten
durchgeführt werden können . Der Ausgang der Verhandlungen

zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ist noch immer im Un¬
gewissen. Ja man möchte fast behaupten , daß das Interesse
der Öffentlichkeit im Verhältnis zur Wichtigkeit der Verhand¬
lungen zu gering  ist . Sind erst die Verhandlungen auf einem
loten Geleise angelangt, so  ist es unendlich schwierig, von
außen her auf die Parteien einen moralischen Druck auszu¬
üben. Die ganze Geschäftswelt hat aber ein großes Interesse
daran , daß die diesjährige Bautätigkeit nicht durch einen
sozialen Kampf gestört und gar unterbrochen wird.

Es ist ja übrigens nicht nur das Baugewerbe, in welchem
ein Konflikt droht , auch im Kohlenbergbau sind Anzeichen
einer steigenden Unzufriedenheit der Arbeiterschaft bemerk¬
bar . Nicht genug, daß eben erst der Zechennachweis gegen
den Willen der Arbeiter eingeführt worden ist, haben nun ver¬
schiedene Zechenverwaltungen nichts eiligeres zu tun , als
fremde Arbeitskräfte in großen Scharen für den Ruhrkohlen-
bergbau anwerben zu lassen , obwohl doch heimisches Ange¬
bot vorhanden sein dürfle. Es handelt sich namentlich um die
Zeche Rheinpreußen , die seinerzeit, als die Krise Sich im Berg¬
bau entwickelte, mit Entlassungen in echt amerikanischer
Weise vorging, und nunmehr , da die Besserung sich bemerk¬
bar macht, die fehlenden Kräfte nicht aus dem terri¬
torialen  Angebot zu befriedigen, sondern von fernher ihre
offenen Plätze mit Arbeitskräften zu besetzen sucht . Es ist
kein Wunder, daß die Bergarbeiterschaft über solche Maßregeln
sich beschwert fühlt . Die Kampflust  unter den Berg¬
arbeitern scheint ziemlich rege zu sein, und nur dem Ein¬
greifen der Organisationisleiter ist es bisher gelungen, im Hin¬
blick auf die Marktlage  den Gedanken an den Streik vor¬
läufig zurückzud 'rängen. I)ic Situation des Marktes kann aber
unter Umständen durch den Streik in England rasch eine
andere werden. Dort ist es nicht ausgeschlossen, daß der
Konflikt sich nicht nur weiter zuspitzt , sondern auch verall¬
gemeinert.

So steht in zwei Gewerben ein nicht ganz konfliktfreies
Gewölk am Horizont, was für die Gestaltung der weiteren Kon¬
junktur nicht gerade nebensächlich ist. Im allgemeinen sind
ja. die Aussichten für das Frühjahr recht günstig; ja, wie immer,
fehlt es auch diesmal nicht an den leidigen Übertreibungen, die
vor allem aus der mangelhaften Kenntnis der tatsächlichen
"Verhältnisse hervorgehen . Es ist eben unser ganzes ge¬
schäftliches Treiben in seinen Motiven viel zu sehr auf die je¬
weilige Stimmung basiert . An der Börse ist sie sogar aus¬
schlaggebend. Zwar hat der Verlauf des Börsenverkehrs im
neuen Jahre eine ziemliche Zurückhaltung aufgewiesen, vor
allem ist man im Hinblick auf die Dividendenerträgnisse des
Jahres 1909 mit der Bewertung der Dividendenpapiere etwas
vorsichtiger geworden. Seit dem 3. Januar ist der Durch¬
schnittskurs der an der Berliner Börse gehandelten Dividenden¬
werte unter Schwankungen ziemlich merklich zurückgegangen,
nicht nur in den allerersten Tagen, sondern gerade auch in der
abgelaufenen Woche wieder. Am 7. Januar stand der Kurs
auf 151.63, am 13. dagegen auf 150.93. Günstiger verlief die
Kursbewegung bei den festverzinslichen Werten , die gegen
Jahresbeginn wenigstens eine leise Erhöhung des Kursniveaus
von 100.25 auf 100.31 am 14. aufweisen. Was an der Haltung
der deutschen Börsen gegenwärtig wieder so sehr auf fällt,
das ist die so stark zutage tretende Abhängigkeit von
den amerikanischen Börsen.  Beruht diese Ab¬
hängigkeit durchweg auf sachlicher Berechtigung oder benützt
man nicht vielfach die starken Schwankungen an den amerika¬
nischen Börsen zu einer Einwirkung  auf die Stimmung
des Börsenpublikums , um es zu einem Tun oder Lassen zu be¬
wegen? Jedenfalls fällt seit einiger Zeit dem Beobachter auf,
daß dio Stimmung der Börse fast stets und ständig unter der
Einwirkung der Meldungen aus New York  in einer ganz
bestimmten Haltung eröffnet.

Genossenschaftliche Bezirksversammlung.
FC. Frankfurt a. M., 16. Januar.

Eine genossenschaftliche Bezirks-Versammlung der Kreise
Frankfurt a. M., Höchst und teilweise von Wiesbaden-
Land  des Verbandes der nassauischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften tagte heute hier in der „Harmonie“ unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Simon-  Nied. Sie war sehr
zahlreich besucht. Vertreten waren die Genossenschaften der
Orte Heddernheim, Eschersheim, Frankfurt a. M., Oberurse' ,
Rödelheim, Sossenheim, Nied, Schwanheini, Unterliederbach,
Klein-Schwalbach, Niederhöchstadt, Neuenhain, Kriftel, Hof¬
heim, Marxheim, Langenhain , Lorsbach, Wildsachsen , Epp¬
stein, Niederjosbach, Hochheim, Delkenheim, Erbenhein], Bier¬
stadt und Kloppenheim. Verbandsdirektor Petit jean-
Wiesbaden referierte über „Die Sicherheit im Be¬
triebe der Kreditgenossenschaften “. In den
letzten Monaten werden fortgesetzt von verschiedenen Seiten
die Genossenschaften, vor allem die ländlichen Kreditgenossen¬
schaften , heftig bekämpft, infolge verschiedener wirtschaftlicher
Fehlschläge in der hiesigen Gegend. Der Referent nahm Bezug
auf die Vorgänge im Nassauer Vorschuß verein  und
den Rheingauer Winzerkrach.  Der Vorschußverein zu
Nassau sei ein freier Verein, der Winzerkrach aber sei durch
die Großmannssucht seiner einstigen Leitung entstanden . Es
müsse entschieden dagegen protestiert werden, daß1 man ver¬
suche, das gesamte Genossenschaftswesen für einzelne Felder
verantwortlich zu machen. Die größte Sicherheit der Genossen¬
schaften beruht in der Personenfrage,  in der Person
des Rendanten. Hier könnte eine Sicherheitsvermehrung durch
Kautionsstellung des Rendanten herbeigeführt werden, weiter
durch Festsetzung bestimmter Kassenständen und im Wechsc'-
verkehr durch Forderung einer gesonderten Bürgschaft.
Direktor N o wak - Wiesbaden sprach über die neuen
Reichsstempel,  besonders über den Scheck-Quittungs¬
und Wechselstempel, 'die seit dem 15. Juli 1909 durch die
Reichssteuergesetzgebung eingeführt . Der Redner bezeichnete
das neue Gesetz als ein unklares , inkonsequentes ubd lücken¬
haftes.

Banken und Börse.
* Deutsche Beichsbank. Die Dividende ist infolge der

außerordentlichen Höhe der Notensleuer im letzten Quartal
und der Verluste bei den Berliner Holzinsolvenzen mit nur
6 Proz. (i. V. l .tl  Proz .) in Aussicht zu nehmen.

* Effektensteuer. Die Effektensteuer erbrachte im Dezem¬
ber 1909 3 679 091 M. gegen 1757 015 M. im Dezember 1908.
Seit Beginn des Fiskaljahres (April 1909) wurden vereinnahmt
38 597 448 M. gegen 19 051 586 M. in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Davon entfielen auf inländische Aktien und
Interimsscheine und Anteilscheine der Deutschen Kolonial-
gesellschaften 16 930 828 M. (i. V. 12 549 967 M.), auf auslän¬
dische Aktien und Interimsscheine :ll 778 916 M. (474 009 Mi),
auf inländische Renten und Schuldverschreibungen 5 478 445
Mark (4 361027 M.) und auf ausländische Renten und Schuld¬
verschreibungen 4 064 161 M. (1284127 M.).

* Österreichische Ländsrbank . Die bekannte Kapitals¬
vermehrung dieses Instituts um 30 Millionen Kronen wird im
Februar d. J. erfolgen. Geplant ist, die Hälfte der Aktien den
alten Aktionären etwa zu 115 Proz . anzubieten und die andere
Hälfte fest an eine Gruppe französischer und deutscher Bauken
zu begeben.
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Industrie und Mandel.
*  Qis Deutsche Petiolenm -AktäeBBesellschaft schlägt wiedsr

5 Proz . Dividende auf 20 Millionen Mhrk Kapital vor. Die
Unternehmungen, an denen sie hauptsächlich beteiligt, ist,
hätten sich befriedigend weiter entwickelt.

wb. Die österreichischen Baumwoilspnmer, (Drahtbericht.;
Den Blättern zufolge beschloß die Vollversammlung der öster¬
reichischen Baumwollspinner , eine Betriebsreduktion von
33 Proz . für die Dauer von sechs Monaten ein treten 2u lassen.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Krefeld er  Baum¬
wollspinnerei, Akticngesenschaft, beschloß, der Hauptversamm¬
lung nach den üblichen Abschreibungen für 1907 eine Divi¬
dende von 7 Proz . gegen 7Va Proz. im Vorjahr vorzuschlagen.

Frankfurter Sclilachtviekmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtvielihof zu Frankfurt a. M.

vom 17. Januar 1910.

I. Rinder:
A. Ochsen:

a) vollfieischige, ausgemästete höchsten
Schlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete.

c) mäßig genährte jung«, gut genährte
ältere . . . . . .

d) gering genährte jeden Alters . . .
B. Bullen:

a) Tollfleischige,ausgewachsenehochsten
Schlachtwerts . .

b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere und gut ge¬

nährte ältere .
d) gering genährte . .

C.  Färsen und Kühe:
a) vollfieischige, ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwevts.
b) vollfieischige, ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kühe u.Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
II . Kälber:

a) Doppellender, feinste Mast . . . .
b) feinste Mast- (Yollm.-Mast)und beste

Saugkälber.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber . .

III . Schafe:
a) Mastlämmer u, jüngere Mastkämmel
b) ältere Mastbämmel und gut genährte

Scbafe.
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe

(Merzschafe) . . . . . . . . .
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew.
b) vollfleischigeSchweine über 2*/a Ztr

Lebendgewicht.
c) vollfieischige Schweine über ‘2 Ztr

Lebendgewicht . .
d) vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr

Lebendgewicht.
e) fleischige Schweine.
f) Sauen .

Lebend- !
gewicht ^

Schlacht¬
gewicht

per Ztr. per Ztr.
J\ix | xMo.

42- 45 73- 82
i00CO 74- 77

32—35 69—75

39- 45 57- 61
34—36 60- 64

—

32—38 65—74

33—38 64—68

26—30 51—59
20- 26 41- 49
14—19 31—39

—

52- 56 86- 94
45—50 76- 85
40—43 70—73

32- 34 74- 75

28 70- 71
-- —
—

— —

— —

55‘A—60 74- 76

58- 60 73- 76
58—60 71- 75

rsen und K iihe 1196,Auftrieb : Ochsen 32, Bullen 51, F
Kälber 465, Schafe 337, Schweine 1743.

Morktveriauf: Ochsen langsam, Ueberstand gering; Kälber
und Schafe gut, Ueberstand keiner ; Schweine mittelmässig,
Ueberstand gering.

üertinei * Börse»
Letzte Notierungen vom 16. Januar.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener Tagblatts .)
'0 Y orletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft . » » » ^ 3-20 183.60Commerz- u, JJiscontobank . , . , > 116.40 llo .oO
Darmstädter Bank . . . . > 136 .25 133.50
Deutsche Bank . . . . . . * - » 252 .75 “54.90
Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 152 .90 153.10
Deutsche Effekten- u. Wechselbank . 106.50 106.50
Disconto-Commandit . . . . . . . 196 .80 197.25
Dresdener Bank 164 161.70
Nationalbank für Deutschland . . . . 130 .40 130.25
Oesterreichische Kreditanstalt . . . — 211.70
Beichsbank - . 150.80 150.50
Schaafhausener Bankverein . . . . 148 .25 148.50
Wiener Bankverein . . . . > . . 138 .90 139
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . > > 149.50 149
Berliner Grosse Strassenbahn. . . . . 186 .50 186.75
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 120.25 120.50
Hamburg-Amerik. Paketfabrt » - 134.75 135
Norddeutsche Lloyd-Actien - » » . 102.70 102.70
Oesterreich-Ung. staatsbahn . . . . 161 .75 162
Gestern Südbahn (Lombarden) . . , 23.90 24
Gotthard . — -—-
Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . , . —
Baltimore u. Ohio . - . . . . . . 116 . 10 lj .7.20
Pennsylvania . - « » - , » » » » 132 .40 —
Lux. Prinz Henri . . . . . . . . 136 .40 137.80
Neue Bodengesellschaft Berlin » » . 155.90 154.60
Südd. Immobilien 60 % . . . . « « 99,50 100.25
Schöfferhof Bürgerbräu . » » . » . 93 74.25
Cementw. Lothringen . . . . . . 113 114.50
Farbwerke Höchst 453.25 452.50
Chem. Albert . . . . . . . . 4il 4 >0.30
Deutsch Uebersee Elektr . Aet . . . » 181.20 181.50
Felten L Guüleaume Lahm, . . . . 142 .50 113
Lahmteyer . . . 107 107
Schuckert . - ' • • • « ■ • * * 137 .60 1.33
Khein.-Westfäl . Kalkwerke . « . . . 149.50 149.75
Adler Kleyer . . . . . . . . . . 380 339.10
Zellstoff Waldhof . . . . . . . . 283 .25 "82
Bochumer Guss. . . . . . . . . . 250 .25 2 9.20
Buderus . 116.30 11325
Deutsch-Luxemburg . . . . . , . . 218 .80 220.10
Eschweiler Bcrgw. . . . . . . . 212 219.70
Friedrichshütte . . . . . . . . . 142 .40 142
Gelsenkirchener Berg 220.10 220

do. Guss , ! • « . . . 101 .90 101
Harnener . . . . . . . . . 213 .25 214.40
ffi . . : : : : : . . . . . 221 .70 222.50
Laurahütte « . . . . . . . . . . 202 ^ 2 'O.oO
Allgem. Elektr . Gseelisch. . . . . . 259 .60 230.60

Tendenz fest.

Div.’

9
5V»
6

12
8
4V»
9V
!P/s
7.77
7
7'/.
4
8
5 '/.
0
4V»
6»/s
0
7
6
6
67»
6
8'/»
4
41/«
9

30
32
97*

10
7
5
77»

25
25
15
8

10
12
8

12
0

11
11
10
19

Letzte Wchrichten.
Gin Besuch des deutschen Kronprinzen in Brüssel?
IkL  Brüssel, 17. Januar . Die „Gazette" versichert, daß

nicht der deutsche Kaiser, sondern der Kronprinz Brüssel be¬
suchen werde. Er werde die deutsche Abteilung der Brüsseler
Weltausstellung feierlich eröffnen.

Der englische Wahlkampf-
hd. London, 17. Januar . Der heutige Wahlkampf wird

der entscheidendste für die ganze Wahl-Kompagne sein. Heute
sollen in 93 Bezirken 104 Abgeordnete gewählt werden.
Nach dem bisherigen Partei -Verhältnis teilen sich diese 104
Abgeordnete in 68 Liberale und 36 llruonistem Zwei
Minister stehen heute vor der Wiederwahl, in Bristol Mr.
Birell und in einem ländlichen Wahlbezirk Minister Burns.
Man glaubt, daß beide aus der Wahl siegreich hervorgehen
werden.

' Eine Wahlmederlage General Andrsis.
wb . Paris , 17. Januar . Bei den vorgestrigen

Senatsersatzwal) len  im Departement . Gote
d'Or wurde nach zwei Wahlgängen der Radikale
M e ß n e r mit 509 Stimmen gewähl  t . Ter sozia¬
listisch-radikale Kandidat , der frühere Kriegsminrster,
General Andr6 blieb mit 494, Stimmen in der Minori¬
tät . Nationalistische und konservative Blätter sprachen
lebhaft ihre Genugtuung über die Niederlage Andräs
aus , gegen welchen sie u. a. den Vorwurf erhoben, dost
er an der Einverleibung der Apachen in die Armee des
Mutterlandes schuld trage.

Ein neues Maschinengewehr,
wb . Paris , 17. Januar . Dem „Petit ParisieiE zu¬

folge wurden in der staatlichen Waffenfabrik in Sankt
Etienne soeben mehrere Exemplare eines neuen Maschi¬
nengewehrs vollendet, welches außerordentliche Vor¬
züge besitzen soll. Das von dem Major Chauchat erfun¬
dene Maschinengewehr wiegt nur 8 Kilogramm und
wird von einen: einzigen Soldaten bedient , der mit
demselben 200 bis 300 Schutz in der Minute abgeben
kann.

Neue Schwierigkeiten für die Spanier am Riss?
wb . Madrid , 16. Januar . Wie die „Correspondeneia

Espana " über Cadix aus Tanger erfährt , sollen sich die
Riffstömme darauf vorbereiten , den Kampf gegen die
' -panier von neuem aufzunehmen . Emissäre der
Stämme sollen in Tanger ganz öffentlich M u n i-
tionskäufe  vornehmen.

wb . Penon dkla Gomera , 17. Januar . Eine Abord¬
nung der letzten fünf Stämme , die sich noch nicht unter¬
worfen hatten , traf hier ein, um deren Unterwerfung
anzukündigen mit der Versicherung, daß sie nunmehr
t,reu zu Spanten  halten wollen. Der Handel nach
dem Innern des Landes ist damit wieder frei.

Die serbische Kanonen -Bestellung.
M . Wien , 17. Januar . Ter serbische Miuisterrat

beschloß den Abschluß des Lieferungsvertrages ilber die
Kanoiren-Lieferung . Ein Preisnachlaß wurde zwar er¬
zielt . aber doch nicht in dem Maße , daß er die Über¬
gehung der deutschen  Offerte rechtfertigen
könnte. . „

Die Arbeiterbewegung un Ruhrgebiet.
bd. Essen (Ruhr), 17, Januar . Im Ruhrgebiet niumtt

die Unzufriedenheit  unter den Bergleuteit infolge
des Zuzuges fremder Arbeiter zu. Die Arbeiterpresse fordert
die Bergarbeiter auf, R u h e zu bewahren, indessen keiner¬
lei  überschichten zu machen, die nur bezweckten, große
Kohlenlager  auszuhäufen . Besondere Sammlungen
sollen veranstaltet werden, um die Schlagkraft des Verbandes
zu stärkeit.

Der italienische Militär - Lenkballon.
bd . Rom, 17. Januar . Das lenkbare Luftschiff

„Leonardo da Vinci " fuhr nach dem Rennplatz von
Tnro , wo es inmitten einer begeisterten Volksmenge
landete und einen Passagier an Bord nahm , mit dem
eL die Rückreise nach seiner Halle antrat.

Auch ein Av>atikcr-„Gcschast".
bd . Paris , 17. Januar . In Reims wurde der

Aviatiker Pasquier unter dein Verdacht verhaftet , seinen
in der Ortschaft Weiz errichteten, kürzlich nebst einem
neuerbauten Zweidecker durch Feuer zerstörten Schup¬
pen in Brand gesteckt zu haben, um die hohe V c r siche¬
rn n g s s u m m e zu erhalten.

Ein Erdbeben in Norwegen,
wb . Haparanda , 16. Januar . Vormittags um

93A Uhr wurde in mehreren Dörfern ein ziemlich
starkes Erdbeben  verspürt in der Richtung Ost-
West, das dreißig Sekunden anbiclt und von einem
unterirdischen Getöse begleitet war.

Der Schneesturm in Amerika,
bst New York, 17. Januar . Der Schneesturm, der am

ft-reUcm längs "der atlantischen Küste einsetzte, dielt fast den
nanJen Samstag über an. New Uork, Philadelphia , Boston
und viele andere sind von jedem Verkehr abgeschnitten. Einen
Meter und höher bedeckt der Schnee den Boden. Die ange-
fammelt -'N Sckmeemassen verhindern den Eisenbahnverkehr,
siablreichc Unfälle und 6 Todesfälle waren am Sonntag 3U
verzeichnen. Die ankommenden und abfahrenden Dampfer
haben große Verspätungen . _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnle
Barcelona , 16. Januar . Heute vormittag bewegte

sich ein D e m o n st r a t i o n s z n g von etwa 30 00O
Personen durch die Stadt nach dem Palast des Gonver-
nettrs . Hier wurde eine Adresse iiberreicht, in der um
Amnestie für die wegen der Vorkommnisse im Juli
vorigen Jahres in Haft genommenen Personen gebeten
wird . Die Ordnung wurde nirgends gestört.

wb . Paris , 17. Januar . In Paris ist der Ehren¬
präsident und frühere - langjährige Präsident des
Deutschen Hilfsvereins,  Kommerzienrat
M i chztl I, im Alter von 8b Jahren g c ft o r b c it. Tic

Leiche wird nacki Mainz übergeführt . Michell war der
älteste in Paris lebende deutsche Reichsangehorrgc.
Unter seiner Führung hat sich der Deutsche Hilfsveretn
besonders hervorgetan.

ZetztD HMtvetsnachrrchtett.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteill vom Bankhaus P f e i f f e r u . Ko., Longgasse 16.)
Frankfurter Börfe, 17. Januar , mittags 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 211.40, Diskonto-Kommandit 196-90, Dresdner Bank
164.25. Deutsche Bank 253, Handelsgesellschaft 183.70, StacNo-
babn 169.60, Lombarden 23.70, Baltimore und Ohio 117.29.
Geilenkirchen 221.50, Bochumer 251.25, Harvener 21450.
Türkenlose 184, Norddeutscher Llovd 102.70, pamburg -^ mertr-t-
Paket 134.75, 4vroz. Russen 91.40. Phönix 222.80. Edison ^601,<».

Wiener Borsr , 17. Januar . .ÖsterreichischeKredit -Alti -n
673, Staatsb .-Aftien 757.50, Lombarden 127, Marknoten 117.62.

Schiffs- Unchrichfrit.
Hamburg -Amerika-Linle . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdampiern

finden statt : Nach New Kork: 18. 1. Postdampfer „Presioent
Grant ". 22. 1. „Ämerika". 29. 1. „Pennsylvania . 6. 2. „Gra,
Waldersee". 12. 2. „Kaiserin Auguste Viktoria . IS. 2. „Pren.
denk Lincoln". 20. 2. „President Grant ". Rach Boston : 24. d.
Postdampfer „Bulgarin ". Stach Baltimore : 24. 1. Postdamp,er
„Bnlgaria ". Nach Philadelphia : 18. 1. Postdampfer -Pi, "2.
3 2. .Rhenania ". Nach New Orleans : 25. 1. Postdamvicr
„Dortmund ". Stach Westindien : 20. 1. Postdampfer „Nmdcc.
wald". 22. 1. „Christiania ". 27. 1. „Constantia ". 1. 2. „Pain-
gonia". Nach Mexiko: 18. 1. Postdampfer „Sardtnm . 28,
„Albingia". Nach Ostasien: 20. 1. Postdampfer „Liberia" .
4 2. .Alesia". 11. 2. „Belqravia ". 17. 2. ..Andalusia - Rach
Wladiwostok: 20. 1. Postdampfer „Ambria ". ö. 2. „Orrel ".
Arabisch-Persischer Dienst : 24. 1. Postdamprcr „Parthrn .

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayrr.
Nikolasstratze 3. F 326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika . 11. Januar an Durban . Admiral ".
Kavitcm Doberr , von Hamburg nach isüdafrika . 12. Januar ab
Southampton . „Feldmarschall"- Kapitän . Kley, von. Hamburg
nach Südafrika . 11. Januar an LaS Palmas . „Prmzreaent ".
Kapitän Gauhe . von Südafrika nach Hamburg , 12. Januar an
Lissabon. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Sndafrng
nach Hamburg , 7. Januar ab Swakopmund . „Kronprinz " .
Kapitän Poblenz . von Hamburg nach Südafrika . 9. Januar ab
Suez . „Herzog", Kapitän Mühlbarser , zurzeit m Hamburg.
König", Kapitän Volkertsen, von Hamburg nach Ostafrika.

1. Januar ab Adeii. „Gertrud Woermann . Kapitan Carsteno,
von Hamburg nach Südafrika , 5. Januar ab Sansibar ..Adoluh
Woermann ", Kapitän Jversen . von Südafrika nach Hamburg.
9 Januar ab Sansibar . „Windhoek". Kap,tan Meyer , zurzesi
in Hamburg . „Sultan ", Kapitän Alichelsen, von Hamburg nach
.̂ stafrika, 4. Januar an Suez . „Khalif", Kapitan Pens , zurzech
in Hamburg . „Kbedive", Kapitän Scharfe , von Hamburg nach
Südafrika . 24. Dezember an Lourenpo Marquez.

Öffentlicher Wetterdienst.
wEttervoraussagen

ber  Arenststekke §?rcitt &f« r £ cr. W.
lilictcoroloi, . Abteilung des Physikal. BcrcinL)

für den 18. Januar:

Meist trübe, Niederschläge, mild, westliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagbfatt -Haus", Langgasse 27,

täglich angeschlagen werden.
^  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagbfatf -Hauptagentur, Wilhelmstraße 6, und in der

\ Tagblatt -Zwcigstelle,Bismarckring 29, täglick) ausgehangt. ,
Ks . ' _ _ _ M

Meteorolog.Beobachtmrgen. §tation Wiesbaden.
16. Januar. 7 Uhr I 2 Uhr | 9 Uhr

morgens nachm» !abends.

Barometer austt!» u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. BttercSspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanninig (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit UM .
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) : edngste

754.0
764.3

7.8
7.0
89

SW. 1
0.0

lcmpcratur 3.8

Mittel.

755.2
765.6

7.5
6.7

88.0

Auf- und Untergang fiir Sonne(Q) und Mond(F).
(Durchgang der Tonne durch Süden»ach mitteleuropäilSer Zcity

Januar
i i. <r
im Süden ! Ausgang Illntergangs Alifgang ^̂ nterg^̂^^
Uhr Min.iUh'- Lllin!lihr Piiu .!sihr Minsilhr Blin.

°18. |l 12 38 !8 20 14
Ferner tritt ein für den Mond:

21 Minuten vormittags erstes Viertel.

55 :11 53 V. 12 25 L
Am 18. Januar 11 Uhr

Geschäftliches«
8ei VL 887 v?^Û L

nsstmen 3is (iss altbewährte

WmysM äätm
Bitterwasser. fbi

Normaldosis : ein Weinglas voll.

Dre Adrmd-Ansgübo « mfützt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicker Redaltk-ur für Politik und Handel: A. Hegerhorst : für Wies¬
badener Nachrichten: (£. Nötherdr ; für Feuilleton, Nasfailiscde Nachrtchteu, Aus der
Umgebung und Kerichtö'aal : H. Diefenbach : für Bermuchtes. Sport und Brie,,
kästen: C.' Losacler ; für die Anzeigen und Rettamen: H. Doruauf ; jamuichin LÄesbaden.
Druck und Äerlag der L. Schellenbergschen Hos-Vuchdruckerei in WieZbaden.
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Uhren , Juwelen,
Gold -u.Silberwaren.

Da llfiser  Lager schnellstens total ^ eräiamt werden soll, gewähren wir auf alle ©ffesi ansgexeichneten
I ®i»eSs © unseres gesamten Lagers obigen Eabatt. 103

38 Lamggasse Z8

Marl Schmidt & de .,
31 Laeiggasse 38-

Kurhaus Wiesbaden
IHittwoclif tien R5N» aSasaeirsr 81AAHA- abends 8 Uhr , im A &»©Biiaein ©iit

im grossen Saale : F310

Üunst -Hbend B

6'orJiÜirnn ;; von  PIi « tO £ ra )>hien in imtitrliclicn Pulien
(System Lnmiere ) in za, 100 Projektionen von Landschaften , Hcchgebirgs-
gzenerien , Interieurs , Studien etc . Mit einleitendem Vortrag des Herrn Hof¬
photographen Hans Hildenbrand , Stuttgart . — In Stuttgart durchschlagender
Erfolg . — PUnf Abende vor « nsverkauftem Hanse . *̂ |E|

Während der Vorführung der Lumiere -Bilder : Ilnterhultnngsniusili.
Zuschlagkarte (numeriert ) So Pf ., mit der Abonnements - oder Tages¬

karte vorzuzeigen . — Hie Damen worden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen. _ Städ tlsrhe Mnrvprwaltung.

Im Saale des Zivil-Kasinos, Friedriebstrasse 22.
Dienstag, den 18. Januar 1910, abends 7 J/2 Uhr:Konzert

der Opern - und Konzertsängerin

Frau Elsa Rehkopf - Westerndorf ( üäi)
und des Königl . Preuss . Kammermusikers

Herrn Selmar Victor (¥ioüne ) .
Am Klavier : Herr Hermann Hennig, Königl. Preuss . Kammermusiker.

Eintrittskarten Mk . 3 .—, 2.— und 1.— sind in den Musikalienhandlungen
ltt . W oirr , Wilhelmstr . 12, S cli e 1le n1 »e r g> Gr. Burgstr . , Sclielleu 'nerg,
Kirchgasse , Stüppter , Adolfstr ., Reisebureau ScSioitemFels , Theater-
Kolonnade , sowie abends an der Kasse erhält lich . E 471

Volksbildungs-Verein Wiesbaden. E. V.~
Mittwocli , den 88 . Januar 1 » ! «», abends

8 '/* KI »r , im Kirilkasiau , Eriedrichstfasse 22:

Vertrag
des Herrn Dozent I9r . (xriiuhut:

Theoretisches u. praktisches
über die Luftschiffahrt

mit Lichtbildern.
Preise der Plätze : 1. Platz 2 Mk ., 2. Platz 1 Mk., 3. Platz 50 Pf.
Eintrittskarten sind zu haben in der Volkslesehalle , Friedrichatr . 47, 1,

and abends an der Kasse. _ E 233

deutscheru. Herr. IpenSdts,
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 20 . Januar , abends 8 ^ Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule am Markt:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Prokuristen AL. Frieden:

Bergfahrten in  den Allgäuer, Lechthaler und
Ketztßaler Alpen.

Eintritt frei. F395
Voranzeige.

„Im Zeichen des Nordpols “.
grosser Maskenball= =

der Hotel - und Restaurant - Angestellten,
arrangiert vom Deutschen Kellner - Bund „Union Ganymed “, findet

dieses Jahr am 28. Januar in sämtlichen Bäumen der
Waütssiia

Iler Festausschauss.statt.

Hansa - Hotel , Wiesbaden.
Inh . lionis Meyer , früher Direktor im Eiesen -Eürstenliof , Coblenz.

VorzOgliclie Küche . Prima Weisie.
- - - Alle Delikatessen der Saison. - -

Diners u . Soupers zu M . 1.60 u . M . 2.25.
Im Abonnement Preisermässigung . '

__ Jeden Abend : Erstklassi ges Konzert. _Hotel-Restaurant Dahlheim.
Morgen Dienstag: 3cili «S© Il1lf © S ‘t «i

BV Telegramm!
WALHALLA

. . 'TBäSSATiEBS . . “ “ “

Mente Mootag, 8'K Ufer:
Erstes Gastspiel

HILOEBRÄND
älie Schünlieit d . ScJiöailü -iten
Sch » s«späs *Meriit bj. 'S ’limaserin,

früher am Kgl . Hoftheater Berlin.
Meine erliülite Hreise.

Auch die Vorzugspreise in Vorver¬
kaufssteller ], liuiiwig Eosg -ei , Reise¬
bureau , Wilhelmstr ., Zigarrengeschäfte
Cassel , Meyer , Bender gütig,

l ' ageskane 11—1 u. 6 ab.

Rauchfreie Theater-Vbende.
Skala»I toter,

Stiftstrasse 16.
«SasisjiSel 8 ’heater Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr und folgende Tage:

Turmes
auf seiner Villa.
_ Trägen  werden gelacht.
au
Karneval.

Anfertigung und Verleihen vonDominos.
Anfertigung vonMasken-Kostümen

jeder Art.

Sünder-Masken-Kostüme
zu bekannt billigen Preisen.

Sämtliche Karnevals-Artikel,
Stoffe,Besätze,Blumen etc.

Für Crrsajipen u . Vereine
= = Vorzugspreise . = s=

Gerstel£ Jsraei\
Langgasse 21/23,

neben dem „ Tagblatt “-Haus . 48

Ssclif
in allen Preislagen.

Jiemdcben, Jäckchen,
Windeln , JTlultwindetn,

Wicketschniire, Wickeldecken, Tauf’
kleideten , englische Tragkleidcfyen.

Belleinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.TTIädcben-Wäscbß,

ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Btumentfjat & Co.
Kirchgasse 39I41. K3

Achtung! Me Nelken diese Woche1.20.
Mo sin Dtzd, 1.20, Margeritten Dtzd. 25 Pf ., Narzissen Dtzd. 30 Pf .,

größtes Originalbund Veilchen .-6 Pf., Mimof ., Stic ! IS—30 Pf .. Azalien
1.50, Tranerkriinze von 80 Pf . an , Palmen von 3 Mk. an.

Ferner Luxrmvnrgstv . 18 große Sendung Blumenkohl staunend billig,
von 20 bis 35 Pf ., Weitzkrant 10 Pf., Aepfel 10 Pfd. 90 Pf ., Apfelsinen

.M - .Zitronen Dtzd 65 Pf ., Spinat Pfd. 12 Pf . SauerkrautP 'd. 8 Pf ., Pariser Kopfsalat 4 Pf.
fttfftdfe Arrderstraste 5, Suxemburgstratze 13,

Ecke Kaiser-Friedr .-Ring. - Teleph.6554.

Nur*"*«,. ,

Ä.%
% < _

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
großes « als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

MM 'rclW MiNknilWk Ist ßethsr das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlig®
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet « UP 25  Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäffen.
Engros bei L.Minlos T. Co., KöSn»Ehrenfeld.

F57

II ©ILH7"oili&eringe
Superior fi . SOw.j,t
«S. Bft&iat », Mühlg . 17, Ecke Häfnoig.

ÜCS
©

«9

bi

Je hoher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der König . Von einer der höchsten Lage NhcinhessenS auf meinem Wandert
bienenstand geernteten

Honig , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne GtaS fr. Hau S. L1124S

Carl Praetorius, Bieueuzüchter, Walkmühli'tr. 46.
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hervorragende Eauf -helegenbeif.
Nm von Eintritt des [fräbfabrs unter Cager  in

Elektrlfcben HMeucbfungskorpern,
das gröhte am Kl atz, zu räumen , gewähren wir auf alle  elektrischen Keleuchtungskörper einen

Bu §nabme -ß̂ abM von 20
Ein Teil unteres Lagers —etwa too Dtück—wird wegen bevortfehender baulicher Veränderung mit

Preisermäßigung bis zu 50  Prozent
abgegeben.

iRunffgeuterbebaus hebrüder Wollweher
E<ke Ldnggalle sind Oärenlfpnsze.

«W W jein
ist.

« # «

brmr er feinen Kemrf in Mer. Mer Damen-. Herren-
und Mer-MiW üetkt,

sich wein Sch anfenster anznsehen.
Man überzeuge sich von dem wahrhaft billigen Angebot
rä $— Außerdem gebe einen Posten angetrübter und von Weihnachten einzeln

Zurückgebliebene Wäschestücke, um damit zu räumen, zu jedem anneha baren Preise.

G« MS LiW'VlW ffit SMrWiM.
_

Gönrnd Heiter,
Berlin.

Fabrikation feiner
Fleisch- und Wurstwaren. Berlin.

1.85
1.80

Durch eigne Fabrikation bin ick in der Lage , meine Dauerware unter
Garantie für feinste Qualität zu nachstehenden Preisen abzugeben:

CervelatwiirstU lä Hk. 1.40 ,j“ /Sir-
Salami i ™ ““ i . - 4.40. 1 ,bä„AÄ”

Braranschweiger Mettwurst a 1.20
Blockwurst ,, ä 1.20
Mettwurst zum Kochen 1.10.

Gleichze tig empfehle meine Aufschnittwaren täglich frisch : Roastbraten,
Lendenbraten , Kalbsbraten , Schweinebraten , mild ges ., rohen und gekochten
Schinken , Zunge , Rauchfleisch , sowie alle feineren 'Wurstwaren von anerkannt

vorzüglicher Qualität.
Spezialität : Jeden abend von 6 Uhr ab : Warm «! g;e *. » ebsen-

brus « n . warme f anelcr Ripiirlirn >- Assssch « ., sei . Oclisen-
brust und Caiseler Itippens |>cer , roll , stet » vorrätig -. 93

Rheinstrassa 65 . Telephon 542 . Ecke Karlstrasse.

HaÄ%
Ka if-u.Heiss-

Luft -Dusche für 1
Haar -u.Körper-

PFIecje

IErfolgreicheAriwendunghelsser Druckluft Bei '
Ha arkrankh eiten

Bheumalismus.Gichr
etc.

Unentbehrlich für — ,
Pi'ivate .Äeä'Zte .Friseute .l

Bester
Haa tdro iken-Appa ra f j
Prospekt ^ Preisliste kostenlos.

jAuqustSchaeffer-Frankfurt5hi|
* Elektrotechn .Fäbrik._ _ _

Rät »r„ « 15ge-Ne rka» f.
Die noch Vorhand. Paletots, Joppen,

Hosen, versch. Kinderanznge, werden zu
und und unter Einkaufspreis verkauft
Neuqasie 22. 1. _ 3132

»£ ggg

Erstes utti» ältestes Institut am Masse fnn

GeWshülire-il.Mrzeil-EOlMW
N!er Smmw smsm« Ws lill SletKolnfe.

Frau E . Ĉ roiaaä «, Wiesbaden, Kirchgasse 17, 1.
—:  Empfehle für Falten elektrische Massage. -—  =

N &eM n r» jolme Oel
Nur viereckig echt • durch GA "Cil&fey»
Mußer gegen 25Pf Nürnberg » 1J4Gdaffey XonnenblocK F57

Für ÄnsstatlnBäenempfehle ich

sollte niemand die nicht wiederkehrende
billige Gelegenheit unbenutzt lassen.

Reste und Coupons. kJ

Ul

Abschnittte von 2
bis 9 Meter in fein
und dicktädiger
Ware . Verkauf s-
preis bis 60 Pf , im
liest Meter nur

Fibsh  M -Iöpr
u. FlochpiUre,
schneeweisse , gute,
solide Ware . Ab¬
schnitte von 2—6
Meter . Verkiufs-
wert bis 75 Pf . im
liest Meter nur

weise, weissrot [1],
weiss mit Bordüre,
im Abschnitt von
3—12 Metern . Yer-
kaufswert bis 50 Pf.
im Rest Meter nur

meine vorzügliche Qualität

Madapol am-Sti ckerei en
als vollständiger Ersatz für Handarbeit . Dieselbe
ist vom einfachen Bogen bis zu breiten eleganten
Mustern mit passenden Einsätzen am Lager.

Schweizer Stickereien
eignen sich besonders für Wäsche aus feinfädigen
Stoffen und biete ich darin eine hervorragende
Auswahl.

CamhriC'Stickereieii
in klaren Mustern und in vielen Breiten vorrä tig,
ist eine solide , besonders billige Qualität.

Cordonct- und Leinen-Spitzen
maschinen - und handgeklöppelte Spitzen und Ein¬
sätze , alle Breiten und vorzügliche , bewährte
Qualitäten in der Wäsche , das Meter 4, 6, 8, 10,
12, 15, 18, 20, 24, 28, 32, 36 Pf . bis Mk. 2.75.

Valencienne-Spitzcn
deutsche , engl , und franz. Fabrikate , schöne aparte
Muster, sehr billig, in allen Breiten , mit passenden
Einsätzen.

lavIlC
10-Meter-Stücke 18, 24, 28, 35 Pf . etc.

Langgasse 34.

Telephon
3502. Gigitibeii &Marx Markt-

Strasse 14.

K101

Prima Ruhrkohle«.
I

K 35

Rabattmarken.

Nust Bll per Ztr . 1.33 Mk.
Rusi i u . il per Zir . t *35 Mt«
Nutz Gicrkoblt« per Ztr. L.45 Mk.Beta . Anthrazit p. ^tr. 2. 10 Mk.

Union -Briketts , beim Anöladen beschädigt, per Z ntner Mk. 1. ^8,
~ Verkauf uur gegen bar . "“WS  L

Bei W-indestabnaftm«
von f> Zentner » an

frei HauS.

Marl Kirchner , "ÄSÄ s*



bei5 Pfd. ä 4M Pf.,
sind größere Sendungen eingetroffen und gebe wieder jedes
gcwünsckttc Quantum ab. Nachweisbar sind nietnere Qualitäten
am Markt, daher mache die Konsumentend raus aufmerksam,
daß ich nur das Best« der erstklassigen Fabriken führe und
übernehme volle Garantie, daß jeder Versuch zur dauernden
Abnahme führt. Bei dein enorm hoben Schmalzpreise sollten
Kokosschmalz und Palmbutter in keinem Haushalle fehlen.

43 Sch >" alb « » erstr <,sie '3 . Telephon 41»

TTTlirr rm Fischen,
1311 !fjh M § f Suppen,

Fleisch,
Fleischbrühen.

ffiKj i fJ[ I Käse,
WDMW W8WMMW gebratenem

Wildpret
und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack,

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrosvericanf za beziehen ron LEA & PER RI NS in
Worcester , England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Nr. 26 .
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt. Wiksbadmer Tsgblstl.
Montag,

17 Januar 1910.
58 . Jahrgang.

Line Ladung Zinkwaren
prima Qualität , silberweiß verzinkt,

gelangt zu

• außergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Otto Nietschmann N .,
Ecke Mrchgasse und Frievrichstratze.

Frische kleine

Telephon 6602.

Mer
Stück 57 » Pf.

Grosse frische

Schmutz -Eier
Stück 6 */s Pf .,

empfiehlt Eiergrosshandlung JE®. 5aeS »E*9
_ Ellenbogewgassft 4 . Telephon 138._ 112

nervöse, Ueberarbeitete, Energielose, Blutarme und Schwächliche verwenden als Kräftigungs¬
mittel „ßiocitin“, weil es physiologisch reine llervensubstanz. auch „Lecithin“ genannt, enthält.
Denn ein gesundes und kräftiges Funktionieren unserer Nerven und überhaupt aller Organe ist
bekanntlich nur möglich, wenn öauecnb in ihnen ein normaler und genügender Vorrat von
Lecithin zirkuliert. Schwäche der Herven und anderen Organe ist aber gewöhnlich von einem
entsprechend großen Schwund an llervensubstanz begleitet, und neue Kräftigung ist nur zu
erreichen, wenn wieder ein Ansatz solcher verlorenen llervensubstanz im Körper erzielt wird.
Diese kann man neuerdings dem Organismus durch ßiocitin zuführen, das erste, einzige und
Original-Lecithinpräparat mit 10 Prozent absolut physiologisch reiner Llervensubstanz nach Professor
Dr. Habermanns Patenten, ßiocitin ist erhältlich in Apotheken und Drogerien, sonst portofrei von der
Fabrik. Lesrhrnacksrnusteru.belehrende ßroschüresendetkostenfrei die ßiocitin-Fabrik. Berlins. 61/

Im grossen Oberlieiitsaal der GALERIE BAUER, Wiesbaden, Luisenstr. 9.

lene Entwürfen.Zelehnngen
Mm MT HOPPE, »

Bis 21. Januar 1910. von Wiesbaden. Kunst-Gewerbe etc.

(Gesetz !, gesch .)(Gesetzt, geseh.) Rlforilia

Biutreinigungs-, ua"dde“”a
Brust-Johannis- Krauter- . ..
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Knsipp-u.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel. 130. 54 Kirehgasse 54.

Laden
in erster Geschäftslage Wiesbadens,

Tagblatt -Harrs" Lauggaffe 2Z/27,
sofort preiswert zu
Schalterhalle rechts.

vermieten. Näheres im Tngblatt - Kontor,

Feine Spirituosen:
Absinth von Bouvie • Freres,
A :ävoka at v. ,T. G. Coymam &Zoon,
Jtng -osturabitter v. Dr. Siegert,

„ v. Tb. Meinhurdt,
.Ironiatitiiif von Aug . Merkel,
SS;, la * in ri »l. „ echter,
SIareli )™et -S,i 8g»i ' nire«
88c nedictiiicr . echte r,v.Fecamp,
Eric « SLtieas BSoSs Bjinm -aere
BJ«ii«leir8 »cr ;; Eion liaci » ,
ä hrtrtrc esse , gelb und grün,
ktOfjnjiB *, deutscher, in ‘h  und

1 2 Flaschen,
Mo ^ isaSi , franz., E. Martin & Cie .,

„ „ Frapin & Cie.,
» „ .}»,Henna eS)'&Cie.,
„ „ Pellissonpöre &Cie.

Chr jrs <t*8  iMs- Sji,.52te «>re,
C iise « ier - S, inj»«eure,
Cilika - S. lqiseiprs -,
W y n i3» ji c• kIn !»I , i«5«s e «1 re
Bvlixir de Sju », von Schaltin,

Piery & Cie.,
Sehwars v» Hiimlnvatser,

echtes,
lEara .scEjiuo di ißari » von

Gir. Luxardo,
Schweil . I*ii55scE « v, Cederlund,
■Tranzbranntivi -in . echter,

arm (9le «.- Slsim , echter,
Manzig . Golhii s»sser,03opi ».

Sinrf . -tüajjesjbitter aus d.
Lachs,

Beeilter Vermont !« di To¬
ri sio von Fr. Cinzano & Co.,

Hrish Wliiaky v. Dunville &Co.,
Scotch hisliy von John De-

war & Sons,
Robert 3! iir :ietts Mid Toni,

Wilh.Heinr.Birck,
Spezialgeschäft ' K 75

für Spirituosen und Weine,
■Cckc Atlclheil-

raixi 6Crsi.i«ic !nstr « s 5t-.
Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

P^T"  Prim « Gctd-Par «mS«en»
Holländer t nd Champagnr - Re neuen,
saubere Tasiuoare. per Pfund IN und
LN Pf. Adlerstraße 54. Part.

Bon heute ad billiger Brot.
Rheiugauer Müüerbrot,

la weißes Brot . früher 49 Pf., , jetzt 48 Pf.
gemischtes Brot . früher 47 Pf., jetzt 46 Pf.
rundes K rnbrot . früher 48 Pf., jetzt 46 Pf.
reines Kornbrot, lang . Laib 44 Pf.

tafll,c6  Zutreffend im Nltstadtkonsum , Metzgergasse 31.

Sites Kieler Spreiten
S -Pfd .- IOste Mk . 1 .20

t « KÜch frisch in

Frickel’s Fischhallen,” Kirehgasse 9.

PT * Empfehlen zu billigsten Preisen:
Ta Automobil - Benzin per Ar. 24  u. »2  Pf.
La staubbindendes Fußbodenöl , geruchfrei

/nur fiir größere Räume, als Schulen, Bureaus,!
V Läden und Wirtschaftslokalitäten geeignet /

per Kilo 55 Pf., bei 25 Kilo Abnahme 50 Pf.,
bei 60 Kilo Abnahme 45 Pf. 87

la Rörig 's Fnßboveufirnih (präpariert ),
für Wohnräumeu. Treppen2C., trocknet in 4 Stunden, per Ltr. 90 Pf.

ÄaasEiist Hörige «fc Cie ., Marktstr. 6.
Farbwaren , Lack- und Kittfabrik . — Trlephou No. 2500 und 3350,

Mr tfeqfe, Zahnärzte rc.
Im ,,Tagblatt - Haus " Langgasse 25/27 ist eine mit allen

Bequemlichkeiten ausgcstatteie

?-Ziii« r-Ml>iiiW im2. Stuck
sofort zu vermiet tu Die Wohnung eignet sich vorzüglich zu

KonftrltKtions-Räumen
für Aerzte, Za .närzte re. Näheres im Tagblatt -Koutor » Schalter¬
halle rcäits. «
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A'sitlrchL Anzeigers

ZmizSorrsteißMU.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk,

Band 205, Blatt 3073,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigernngsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Restaurateur Rudolf
Rommerskirchen und Marin,
geb. Wagner zu Wiesbaden,
je zur Hälfte eingetragene Grund¬
stück,

Kartenblatt 104, Parzelle 51/26,
Grundsteuermutterrolle 5443 , Ge¬
bäudesteuerrolle 1453,
a) Wohnhaus mit Anbau und Hof¬

raum, Gebäudesteu ernutzungsw crt
6600 Mk.,

kr) Hinterhaus , Gebäudesteuer-
nutzungswert 1500 Mk.,

o) Wirtshalle,Gebäudesteuernubuugs-
wcrt '600 Mk.,

Friedrichstraße 35, 9 ar 80 qm
groß,

am 15 . März 1SIO , vor¬
mittags 1© Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstclle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
|3. September 1909 in das Grund-
ibuch eingetragen. F317

Wiesbaden , 11. Januar 1910.
Köuigl . Amts geri cht , A bt . 9

Bekanntnmchung.
Am Dienstag , den 18. d. Mts

(mittags 12 Nhr, versteigere ich ii
'-meinem Pfandlokal

Helenenstraße 24
hier:

verschiedene Möbel als Bilder,
Spiegel , Nhren, Tische, Schränke,
Näbmaschinc, Schreibtische, Wasch¬
tische, Büfetts , Anrichten ; ferner
1 Hobelbank, 1 Wnschmangel, 35
Oleweihe, 22 Stück Meyers Konv.-
Lexikon u. a. m.

,/zwangsweise meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 17. Januar 1910.
.Bcliiteider , Gcrichtsvollzicher kr. A

Gneisenaus traß e 3, 1.

WdleMes-sszeü-u.Wege-
AMM MeilKUlißer.

Verdingung.
undDie Ausführung der Verputze

Mtuck-Arbeiten ist zu ver-geiben.
Die Zeichnungen 'liegen während

der Bureaustunöen im> Landeshaus,
'-Zimmer Nr . 58 zur Einsicht auf . An¬
gebotsformulare können gegen Ein-
isendu-ng von 1 Mark , so larige Vor¬
wat reicht, bezogen werden*

Angebote sind verschlossen und mit
-entsprechender Aufschrift versehen,

Vendingungs-chis zum öffentlichen
ternnrr:

Samstag , den 29. Januar,
vormittags m Nhr,

«imzurcichcn.
Zuschlagsfrist : 30 Tage . F 386
Wiesbaden , den 15. Januar 1910.

Der Landes -Bauinspektor.
Müller.

Verlangen Sie

edler alter Dessert - und
Medizinal -Malvasier,

iu einschlägigen Geschäften

per 11 Flasche Mk . 2 .5©

K

Wvhlve »äunnlick >!
Wie der beliebte Heidel-
deern ein eignet sich auch

vorzüglich zur Bereitung von

«WM

IJnferzeuge,
Unterjacken und Hosen,

Normalhemden, Leibhosen. I
Grosse Auswahl . Bill . Preise - j

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

1357

MMle sörW.«.ftra|£.
Verkaufu.Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettisd>e und

Zimmer-Klosetts
leihweise.
Helmer,

Webergasse3, Hth.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig.

Za. IW KeÜner-
Frack «, Smoking « und Gehrock-

Versteigerung.

«luziige , einzelne Hose « u . LSesten
werden bi» , verk. S -hwalbachrr-
siraste 30 , 1. Stock (Allekseiteh

Zufolge Auftrags versteigere ich morgen
Dienstag , den 18 . Januar , vorm . 9^  Nhr beginnend,

itt  täuIm tUa  Wiesbadeners. 43 zu Dotzheim
folgende Gegenstände, als:

B Steiu -Poliermaschine von Beyer & Zetzsche , mit
Scheiben, div. künstlicher Marmor , als : Salonsäulen,
Vasen, Wandplatten, Sockel, Fries-, Treppenstufen, « grofte
Glas - Arbeitstische , div. Werkzeuge , za. 30 Sack
Marmor-Zement, div. Fässer Steinfarbeu von Arnheim
& Schröder und Stadelmann , als : oxyd, rot, braun,
gelb, grün, schwarz ec., Holzmehl, weißer Schellack, Glimmer,
Klebemasse, Asbest, 3 große Fabriköfen, div. Tische, Böcke.
1 Kassenschrank , gr. Reißbrett, Reichsadreßbuch 1909
2 Lorbeerbäume, Läufer und noch viele andere Gegenstände.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam BcrsteigerungStagevon 8 Uhr ab. 3203

Tel . 2941.
Wilhelm Ifelfrieh,

Auktionator » . Taxator — «ichwalbacherstratz» 7.

a

(auch in di-iem Blatte kürzlich
als gutes Getränk empfohlen).
Flasche 2« Pf . ohne Glas,
alle anderen Wcerenwcinr
und Lpeierling -VpseUveiu
in vorzügl. Qualität empfiehlti » iicsr

Blücherstrafle 24. t=
Telephon 1914.

Wiederverkälderdurch
Plakate erkenntlich.

t»

Mmer AlmMus.
Rest zurückgesetzte Hüte 10, 50 und

95 Pf ., Moderne Modell-Winter- und
Frühjahrs -Hüte, Wert bis 35, jetzt 2bis
4 Mk. Viele 1000 Stück alle möglichen
ziirückgesetzten Handarbeiten unter Preis.

Goldg affc 2 , Handa rbeitges chäft._
ÄttmachbolzVllein gespalten, Zentner

M . 2. Best, üb rmittclt B«' . Ale *»,
MickielS bcrq 9 (Laden). _

'Appetit anregend!

Butter ! Eier!
Giiflrahintaselvtttte « Pfd . Mk. 1.30
Eier , prima , 10 Stück v. 65 Pf . an
Zitronen 10 . „ 20 „ „
cmps. Eire - tu Vuttergroßh ' nd !«

Helenenstratze1 u. 1a.

Echter hausener
Ẑantz«KrHofmanus Beot
ist in vorzüglicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. 1' 57

Salat -Kartoffeln
Zentner 4 Mk.

Otto Unkeäfcaclt, Schmal buche rstraste 71

Tie Feldjagd der Gemarkung Wallert¬
heim lRheinheffen), 832 He.tar grast,
wird am 2. Februar , mittags 1 Uhr,

;fcn Saalbau Schneider auf weitere
9 Fahre verpachtet.

Bedingungen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen. F304

Wallertheim, 15. Januar 1910.
Seil neider.

Waren-Avschlag!
vT " Am zu räume » : ' ds

Junge Schnittbohnen 2-Vfd.-Dos. 0.32
' Erbten2 -Pfd.-D. v. 38 b. 70 Pf.

Zirka 20 Zentner prima Kern -Seise-
hellgclb per Pfd. 26 Pf ., weiße per Pst.
27 Pf . Säimierskife dunkel Pfd. 18 Pt .,
Meiste 20 Pf . Soda 3 Pfd . 10 Pf.
Putztücher von 15 Pf . an. Gemischte
Marmelade Pfd .24 Pf . Mobrrübenkraut
Pfd . 18 Pf . ’ Kaiscrgelee Pfd . 22 Pf.

Zucker Pfd! 23 Pf.
Rollmöpse Stück 5 Pf., 10 Stück 45 Pf.

Karl Kirelaraer , B599
Rheingauerstr. 2. Teteph. 479.

MWWWJM

Keichnnngen auf die neuen
bis 1 ®IS* unkündbaren

4% fmm.  Central-
Bodeiikredit-Pfamlbrieie

rum Emissionskurse von 100 .50 °/o

zum Anseifen der Wäsche uniiber-1
itrefTlichste, enorm schäumendes
Seife , von aromatischem Geruch.*
Ebenso vorzüglich für den Haus- i

[halt , wie als Toiietteseife für!
i Hotels, Büros, Küchen, Fabriken [u. s. w.

Sparsamer Verbrauch.
IGioth's Seife greift weder die Hände  [
| noch die empfindlichsten Stoffe und  c
IFarben an und erleichtert, durch  jihre besonders Fälligkeit denISchmutz rasch zu Id'sengJas Waschen  I
jungemein. Für Verbraucher vonjGioth's Seife schöne

werden Isis spätestens 19. Januar 1910
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -G escbäl 't,

Wiesbaden, Rlieiastrasse IH-

Schliiikcigcstcllc WS
rcitia Sit haben bei Zinunermeister
BS« 5! IßCi'Scer « 2Ibolf£rtUec 38.

AA-LZMWlilUM
Marktstraste 32 Tel. 2291

besorgt schnell und billig alle

Keiöel 'ber' ger Jaß
Morgen Dienstag:

wp MetzslsNPP
Morgens: Wellfleisch mitReparaturenu.Ueoerzrehen.Kraut. Moutag:Frische Bratwurst.

AnzündehoLz,
eiu gespalten, per Zentner M . 2.20,

• Brennholz
per Zeutr . M . 1.30 liefert frei Haus

WLGLMSir-
Dampfschreinere', Dotzheimerjtraste93

Telephon 768 . Telep hon 76«.
BaSekamrlLeLt,

Pfd . nur 1. 49»
Drogeri e Wr «»» « utafhc.

Kinderseife,
mild — ohne Parfüm,

Toiletteseifen,
in feinsten Blurasngeriichen und

allen Preislagen!

Gustav Erlei
G. W. Potlis Vach!.,

Seifenfabrik, Langgasse 19. |
_ 14 77_J

Eukalyptusbonbons
von Wa .l.4ssrott , Süsille.

Bewährt bei Hus en und Heiserkeit.
Fenier : üKclit »utstratiselies
Knkiilyntntifl . In IViesbaden bei
BCjrit» Köttclicr , Kaisev -Friedrich-
Ring 52, Ecke Luxemburgstf . 1587

Wafers ytehtennadel-
® Brustbonlions©

F99sind zu haben ä 30  u . 50  Pf . bei:
Otto Sichert , Mnrktstr . 9.
Wilh . Machenheim «r . Bismarckring 1.

AlpenMLen-Lreme
für braune und oerbranute Haut, gegen
Sonnnersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
* & SDa es viele
Nachahm. giebt, so achte inan auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlnng von 1195v . Sulat . acS », Barenstraste 4.

*
SCHER

FARBEN
für Hausgebrauch.

--- Miilioneniachbewahrt. —

# Zu haben inMe &n. Brogeii- s.
„r rcrSEiikcrClQBBen

RKl sua adrte auf nebeo-
•tehendabgfbildettf

Schleiftnmarke.

Kaffenschränke,
und kleine, l» Firmen, Piano,

Nuvb., fast neu. für die Hälfte des An¬
schaffungspreises abzug. Friedrrchslr. 13

grobe

u

ß .efeßeffenbergiß Ufofbucßdrudcerej
Kontore : Ganggaffe 27 * <Fernfprecher 6650-53
SefcCäftsfiunden von 8 (Uhr Plorgens bis 7 Kfir Abends.

0  gj —, . . ,. ‘Wir empfedfen :■ ta

BB

23r jedes Sefcüäft paffende‘Drude faeden im

Biedermeier-oTty[.
CDerfeibe ift wie dein anderer geeignet sur
dderjieCiung wirüiicd eleganter,gefedmaedvoiier
Gmpfediungs *Circulare und Sefcdäftsüarten.

-o ‘Reütarne  o-
iji für das Gefcdäft, was der ‘Dampf
für die IKafcdine : Die treibende OCraft!

Möbel! Möbel!
Zu Verl. : Komplette Schlafzimmer

enorm bill., 10 versch. Büfetts , Spiegel-,
Bücher- u. Kleiderschr. in gr. Auswahl,
Schreibtische mit und ohne Aufsatz,
Vertikos, Tische und Ausziehtische,
Schränke, Spiegel . Stühle , Sessel,
Palsterwaren, komplette Küchen. Flur-
ständcr, alle einzelne Möbel, alles nur
ante solide Ware, zu bekannt billigsten
Preisen. W . jLevttta,

Friedrichstrafie  13.
Kiicheneinr. w. zu Schleuderpreisen
verkauft Moritzstraße 66.

Verzirruen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Eieschirren,
sowie alle Kupferschmiedcarbeiten liefert
gut und billig. Kups . Waschk«ff«l
stets vorrätig.

IT . W . Noll,
Kupferschmied « und Berzinnerei,

tdirsch gr aven 14._
Selten!

Serviertisch, nur, massiv Mahagoni,
für 20 Mk., Nntzb. eingelegter Tisch
mit Schachspiel für 46 Atk.. eleg. große
gerahmte Bilder a 6 Mk. zu verkaufen
Schreinerei Albrechtstr. 12. 3243

Mit « Mistveeterke waggon- und
karrenw. bill. abzug. Do bheiuicrür.  160.

Gut iohne Seld -n-.Ac-
erhallenerVMMSiß vcrs) s. Servier-
zwecke zu kauf, gesua.r Wcrderstr. 4, 3 r.

HypoLhetengelN
zu 4 % bis 414 %,  10 I . unkündbar,
gibt erstkl. Bankinstitut . Antrag -'
an Bankftl18 . Wiesbaden postlag.
" Fleckige Ledersachen werden neu
ausgef. Blamer, ^ Schwalbacherstr . 11

Wasch-Anstalt jj'iiieo “*
Gardinen -Spauncrei

Tel. 4310. a . Holter , OrnnicnftP 35.
. Garantiert chlorfrei.

Handwerksmeister!
Wer Sorgen um seine Buchhaltune

hegt, lasse diese von gewisscnh. Fach¬
mann gegen mäst. Honorar im Abo: ne
ment ausführm . Dff. u. ’S-. 18a ca
den Tagbl.-Berlag. ft 1373

Zum Aktzeichnen
Männliches Modell

ges. Off. u. *». 42 » an Tagbl .-Vcri

„Seit 3 Jahren litt ich an eine
heftigen , häßlichen

Hesfetits-
aussehlag.

vonSchon nach 3tägtg . Gebrauch
Zucker's Patent - MediAinal - Seife
war d. Erfolg augenfällig . Dre PjckT
trockneten ein u. cs brLeten sich
neuen mehr . Nach Verbrauch m?::
2 Sick, war m-eitue Haut vollständm
rein . P . N. m Creseld. L Slli.
50 Pf . (15 %i*) und 1.50 Mark
(35 %ifl, stärkste Form ). Dcrzuae.
hörige Zuckool,-Creme 7o Pf u . 2 M
perner Zuckooh-Seife (mild) 50 Pi.
u . 1.50 M. In allen Avoth., Drog . u
Parfüm , erhältlich . Nrchtö achcrcck
aufreden lassen. Es albt
keinen Ersatz ! (F . D. 2&0) Fiöc

E cht: Taunus - und Hofapothe ' e
Dr . M . Albersheim , Ott » Sieber :'
F . H. Müller , Wilh . Machenheirner
Ehr . Tauber . F. Altstätter W^,.
Frz . Roeder , A. Gärtner , Ad. Hoffe,
kn mp. Walt . Schupp, Alexi-, Minor
und Moebus -Drogerie , Otto Lilie
R. Rantcr , R . Sehb , C. Portzedl
Carl Günther , Willy Grae -e
F . ^Bernstein , Backe & ESklonv
Hans Kräh , Haupt -Depot : Taunus
Apothctc; tu Biebrich : Ad. Oppcücimer.
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PflCVim-RE Ifl ER- ANLAGE !«
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

A .lfr @'€i IFls &Cli , KIrchgasse 5. Telephon 747. 1781

pr Feinschmecker und Kenner!
Zuscher,er Süßrahm - Tafelbutter aus vasteurisiertem

Rahm, unübertrefflichc, allerfeinste, exquisiteste Ware, heutiger
Preis Pfund 144 Pf . , bei 2 Pfund 142 Pf.

Alleinverkauf:

Mummte ftaehf.,
43 Schwalbachcrstratze 4 Telephon 414.

DMejmrflr.9,

Wäsche a. Land ges., a. n. z. Wasch.,
bill . Trocknen im Freien . Dobheiw,
Jdstcincrstraße 28. ^ 151080
Römerbcrg 8, 3 r., L-Zj-Wjj 'Hj, 18 Mi

1. Etage, mödl.
Jimmer , mit und

_ ohne Pensionj u_derinicteit.
Gcrichtsstr . 9, 2, bei KirsteiW frdl.

möbl. Z. mit od. ohne Pens . s. b.

Jllugcr Engländer
lucht volle Pension in guter deutsch-
sprechender Familie im Norden der
Stadt in guter Lage. Off. u. so. -Er«
an den Tagbl .-Verl 'g. _

Dauernde
gute

Existenz
bietet siel Dame oder Herrn.
ECarlnkeassstaisse und äte-
iou )!erer dLerieveerlnue
nicht nötig -. Preis 600 Mk.
und bleibe mit 5 “Io beteiligt.

Offerten unter W . 469 an
den Tagbl.-Veiiag,

Große , alte deutsche
Berfichernngs -Gesellschast

sucht geeignete Personen au« allen
Städten , welche sich int Versicherungs¬
fache eine (D.6. 93) F2

gute Stellung
schaffen wollen. Off. u. I ». v . 9,5 an
Hi! »i >«- & « o ., Fra nkfurt M.

üeljrimo für IWMll
gesucht.

^ Karl Märke r» Kirchgaffe ll._
N - uj nrpii silbern « Herrenuhr,

Monogramm E. G., am
Freitag nachmittag oberer Jdsteinerweg
bis Bahnholz. Abzugeben gegen Belohn.
Jdste inerstraße  1 ._

Verloren
aus dem Wege nach Sonnenbeva ein
silb. Mlexikanisches Münzen - Arm¬
band . Abzugeben gegen gute Be-
lo bnnng Schwalbacherstrasie 47, 3 r.

Sonntagabend 8t « Uhr Weiße Elel-
trische rotbraunes Ledertäschch . rnit
Portemonnaie und 8 Schlüsseln
liegen geblieben. Abzugeben gegen Be¬
lohnung d. Gradenstr. 2 .

PW “ Kaufmann, vrrtrancnswürdig,
in sicherer Stellung , sucht sofort

2V(» Mark
von Selbstgebcr gegen Sicherheit und
hohe Zinsen auf .'S Monate zu leihen.
Gefl. Off, n. V. B q . d. Tagbl.-Berl.

Klavier-Unterricht
in Somicnberg gesucht für Knaben , seit
2 Jahren Schüler. Offert, n. 8 . 1 * 3
an den Tagbl.-Verlag. 81Z67

Auch nach a. Leid u. geh. I . m.
Herz. Mieders. Kurh. - Konz. A.
wann ? Sonntag?

^srgssst die hungernden
[Vögel nicht ! 1 B ""Jw

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfaehstan biszura allar-
ieinsten Genre . Ko

S.Blimtalk Go.,
Kirchgasse 39/41.

Statt jeder desondere »r Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß

meine gut- Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter,

Zra«Katharina Heiler,
geb. Kchorckev.

heute sanft entschlafen ist.

Die trauernden HrnterkLi - dene « ,
Miesbaden . 16. Januar 1910.

Die Beerdigung findet im Sinne der Verschiedenen in aller
Stille statt und sind Blumcnspendcn und Kondolenzbesuche dankend
abgelehnt.

FurSrauerfäUe empfehlen
wir unsere Anstalt zum

von Damen - und Kroeen-
Garderabe in vollständig
uuzertreuntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Lage ge¬
liefert werden/ — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

fßuefen fc Ncütt!e!ü.
Liliol-N

in allen Stadtteilen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung, daß gestern früh 1 Uhr nach kurzem Krankenlager mein
lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Herr Martin Schneider,
Freunden, Bekannten und

Verwandten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Sohn,
unser guter Bruder, Schwager
und Onkel,

Ms Bartels»
tut Alter von 20 Jahren am
Samstag vorm, nach schwerem
Seiden entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 18. d. Mts .,
nachmittags 3'/« Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. B1384

Dis trauernden
Hinterbliebenen,

Hcruiannstraße 19, P.
Wiesbaden , 17. Jan . 1910.

sanft verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Dina Schneider , geh. Klans.
Karl Schneider,
Giss Schulz, geb. Schneider,
Lina Schneider, geb. Km».
Richard Schulz
und4 Gnlrsl.

Wiesbaden , Koze» . den 17. Januar 1910.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. d. M., nachm.
3'/« Uhr, von der Leichenhalled-s Südfriedhofcs aus statt.

Todes-Arrzeige.
Am 16. d. M. verschied nach langem, schwerem Leiden im

69. Lebensjahre unser guter Vater, Schwiegervater und Großvater,

Korr Carl Kekse.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Kestsr , Kgl. Schirrmeister.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. d. M., nachmittag»

3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Nachruf!
Am Samstag, den 15. Januar , verschied nach langem

Leiden unser allverehrter Prinzipal,
Herr Kaufmann

Saly Hamburger.
Tiefbewegt betrauern wir in dem Dahingeschiedenen

unseren liebenswürdigen, herzensguten gerechten Prinzipal,
welchem in unser aller Herzen ein bleibendes, stets in
Ehren gehaltenes Andenken bewahrt bleibt.

Das Personal
der Firma 8 . Hamburger.

Allen Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht , dass mein innigstgeliebter Mann, unser
fürsorgender Vater, Bruder , Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Saly Hamburger
nach langem, schwerem Leiden im 55. Lebensjahre heute sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Betty Hamburger , geb.Mayer,
nehst Kindern.

Wiesbaden, Langenschwalbach, Frankfurt a/M., Köln, Orizaba (Mexiko),
den 15. Januar 1910.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 18. d. M., vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des Israel. Fried¬
hofes (Platterstrasse ) aus statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

„..ssrnmiim-m 109
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Fremden - Liste.
sm

Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 u. 46.

N-iltzschev Rltttnejster a . D., m . Fr .,
(Jharüöttenburg . — Wedel , Fabrikant*
ITjiebur.

Rohnke , Baumeister, . milt Frau ’;,
Stao-gard.

Hotel zum neuen Adler.
Goeithestrasse 16,

Aabonj , Kfm ., Zeulenroda . — Beek,
Kfm ., Ebingm -. — Marten, 's, Ingtetn,
-Mannheim.. — Niescfolag, Pharmazeiut,
Wülfel - — Scblösißr , Techn .), Kölim.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Dayton,, Kfm, , Bialy &tok . — Funke,
ßfeud, Wttrzburg . — Gossmian, Gen .-
KonisrÄ, m . Fr ., Lübeck . — Gross,
Kim -, Antwerpen . — Laradauer , Kfm .,
ra . Fr .). Stuttgart . — Pursora , Beut -,
Grtavenhaigen . — Simony , Frl . Berat.,
Beü-gie-ra. — Strauss ), Frau Rentmeirin,
Frankfurt.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergersstrasse 6.

Lewe , Flau Bern*, Mamuheam
Hotel und Pension Balmoral.

Bierstadterstrasse 3.
Odendaal . Fril , Arnheim . — Troost,

Noban , m . Tochter , Arnheim.
Bayrischer Hof.
DelaspSestrasse 4.

Sternbach , m . Fr ., Simmieim.
Belgisclier Hof.

Spiegelgasse 3.
Liider .s, Kiftm, Köln . — Baeruitz,

Kfim-., Köln.
Bellevue.

WiThelmstrasse 23.
Knudsera , Frl ., Hamburg . — Sceri-oh,

Fr ., m Begleit -, Hamburg,.
Beratener, Gen .-Di r , Hiaramover.
Spdiegeälhallter, Freibusng. — de Vios

van Steeniwyk , Baron , Arnheim, . —
Wdlfsohimdlt , Niedert . Konsul , Riga.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Dauber , Imgen., Elberfeld . — Gagel,
Kfm ., Mieteinigen,.

Duimlanitj, Kfm .. Pari «s. — Jülich ',
Frankfurt . — Meyer , Kfm ., Berlin , —
Schmelzer , Schauspieler , B-erlLra. —
Schmidt ., Kfm ., Matamiheiim.
j Bsndix , BeiUn .,

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

vom Ar -erastborff, Buenos Aires . —
iRergas , Fr -, Berlin, . — Jerry , Frank,
F>ngfeunid. — Sdhmoffler, Berat ., mi. Fit,
BerEm -— Wiooststbon., Frl .., England . —
Würzburg , Kfm ., mi: Fr ., Berlin,.

Bteirgihieimi, Kfm,., m . Toeht .,, Posen.
— Fiume,nidh . Kfm ., Berlin . —• Hess.
!er , Frl ., Magdeburg .. — Lindienberg,
Stettin . — Lutz , Stettin .. — Sacunen-
te,nd|, Berat ., m . Fr ., Sohöninseh —
Seho-lz , Kfarn, ui . Fr ., Magdeburg . —
Schutte -Kran/,, Gufcslbes., Dortmund.

Emdein). Fr ., rar, Toc-ht , Frankfurt,
i— Patitberg , Dir ., Hombbrg (Nieder-
Rheim ) .

Zwei Boche.
Häfnergasse 12-

Bftig, Berat ), na. Fir, , Bosedorf.
Central -Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Krause . Kfm ., Leipzig.
Eggrecihit, München .. — Grerag, Kfm .,

im. Fr .,, Frankfurt .— Unverzagti . Kfm .,
'Neu -Iseubuirg . — Vila , Kfm ., Spanien.
— Werreigskindi, Kfm ., Köln ..

Schmitt , Fnasu,, Mannheim.
Hotel Christmann.

Michel,sberg 7.
Mirfwnöng, Kiftm., Sehöraberg.

Hotel u . Badhans Continental.
Langgasse 36.

von Hartdep , Remt , m,. Fr .. Frank¬
furt . — Hiffiberett, Hotelier , Nauheim.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Faurerahsus ', Berat ., m>. Fnara
Hannover.

M-achiutchelni, Fr. 1. London . — Picke¬
ring , Prof ., London .,

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

HSfEner, Frankfurt.
Hotel Binhorn.

Marktstrasse 32.
Enge ?!. Kfimi., Hannover . — Feld¬

bahn , Kfimi., Mannheim . — Gabriel,
raKfom,, Mannheim . — Geismar , Kfm . ,
Karlsruhe . — K .:,elblock, Architekt,
Detriten. — King , Kfm ., München , _—
Müller Trag., Darmst -adit. — Schmitz,
Kfm ., Köln . — Schütze , Kaufmann 1,
Beriüra.

Dreyidr , Kfm ., Köln . — Hufch, Ing .,
Btenüra. — Korfmacher , Kaufimann,,
Nttrniberg.

Dunkel , Kfm ., Neheim . — Gund *-
laeh . Trag., Frankfurt . — Polhck , Kfm .,
Berlin . — Stichler , Kfm ., Leipzig . —
!Wagner , Kfm ., Köln,.

Englischer Hof,
Krauzplatz 11,

Guraftzsoh, Geyer.
Beirahjied Baurat , m. Fr ., Przemiysl.

Hotel Epple,
Körnierstrasse 7.

Franeke , Amtsrichter , Usingen . —
Kasten , Gotha . — Wlssmunn , G-en,-
jAgent , Dortmund.

Breuer , Revisor , Köln.

Hotel . Erfaprliu,
Mauritiusplatz I,

Mieys, Apotheker , Marburg.
Becker , Dr , Marburg . — Wippel :,

Steiures.
Geis , Kaufen , Obertiefenbacib . —

Herxheimien , Fräul , Frankfurt . —•
Samimorhoff , Köln, . — Strauss , 2 Hm.
Kflbe , Würzbung . — Wtolhermcunn,
Kfm , München.

Europäischer Hof«
Langgasse 32.

Baiuchwiitẑ, Kfim , Berlin . — Dam-
bitsch , Kfm , Berlin .. — Gruhni , Kfm .,
Kasseil . — Kaufmann , Kfm,., Benkra.
— Keck , Kfm ., München , — Markus 1,
Kfm ., Berlin . — Schwerin, , Kaufim,,
Berlin . — Stüssell, Kfm ., Esslingen.

Bendheim , Kfm ., Berlin . ■—■ Greve(
Kfm ., Bielefeld , — Homer , Fahr ., ira.
Fr .,, Barmen . — Paasavahit , Frau,
Michelbach . — Trarbiin,, Kfm,., Berlto.
— Wolfeohn , Kf,m., Berlin.

Gross , Kfm, , Frankfurt . — Heril-
brun ), Kfm, , Berlin . — Bcxehilie, Bad
Wiliduragen. — Klinge , Kfm .» Berahln.
— Perl , Kfimi Berlin ..

Dr . Friedlaeaders
Sanatorimu Friedrichshöha.

Leberberg 14.
v. Henßtedni, BittergutEbesitzer,

Dommke.
Hotel Fiirstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 a.
Balron von Steiger , mit Baronin,

Königstein.
Hotel Fahr.

Geisbergstrasse 3
Fümeir , Kfm -, Neuss . -— Moos , Bau-

■mieisiter, Speyer . — Schustbr , Kaufrai .,
Albiaheim

Hotel Grether.
Museumstrasse 3.

Hodgg, Fr . Hotelbesitzerin , mit
Tochter , Boppard.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Ba.ehmn.nn,. Kaufm »., 1 B .clGclcl.
Biber, ' Kfm *. Frankfurt . — Bingel-
höfer , Kfm, , WüTzburg , — Boi-k-
holdier , Kfm,., Leipzig . — Dairm-
städiter, . Kfm .. Frankfurt . — Diet¬
rich , Kfm ., Han,au . — Fischer . Kfm .,
•Berlin,. — Gebhardt . Kfm, , Meerame.
— Goldschmidt . Kfm ., Wien.
Gedssäei' , Kfm -, Frankfurt . — Grottef
Kfm ., Berlin . — Hecht , Kfim.,. Ber¬
lin . — Heim, Kfm ., Pforzheim ^ —
Herz , Kfm ., Köln . — Joachim , Kfm, .,
Beirydieim. — v . di. Kerkhoff , Kfm .,
Krefeld . — König, , Kfm ., Anmberg.
,— Look , Kfm ., Krefeld . — MhH-
’wwwrv Kfm , Krefeld . — Matheus,
Dr,, Tdiäteim. — Mathias . Tvaiuftnrnrn,
Frankfurt . — Manlthe , Kfm ., Nürn¬
berg . — Pömier , Kfm ., Wien,.
Kosc»niberg„ Kfm, ., Frankfurt . — Seilig-
son,, Kfm , Berlin . — Sommer , Kfm ..,
Heidelberg , — Wolff , Kfm ., Berlin.
— Victor , Kfm .. Berlin.

Acbermiarau, Kfm .,, Berlin . — Bach-
miann, Kfm ., Köln . -— Bohlemdier,
Kfm,,1. Leipzig . — Davids , Kfm ., mit
Frau , Krefeld . — Empfing , Kfm , m.
Fr , Düsireildorf. — Esslin,ger , Kaufm,
Nürnberg . — Franke , Kfim,., Stutt¬
gart . — Götz , Kfm , Berlin . —, Haus¬
mann , Kfm, , Berlin — Herz , Kfimi.,
Berlin, . —- Jacob , Kfm '., Strassbiuir®. —
Karlebach ., Kaufimi,. Mannheim, . —
KeisSel, Kfm , München . — Kessler,
Kfim, Offerabach. — Klein . Kaaifm.,
Berlin .. — Lesrite, Kfim, Heidelberg.
— Neu-feind . Kfim, m . Fr ., Kmefefid.
_Pietersi , Kfm , Erkelen -Z. — Rosen-
thal , Kfm , Berlin, . — Schaal . Kaufnu,
Barfin . — v. Seel , Kfm, , Hilde,siheim.
— Sieben , Kfimi, Köln . — Sprung,
Kfim, Berlin . — Weilt, Kfnu , Mann¬
heim . — Wilden , Kfim, Köln.

Altenberg , Kfim*, Berlin — Ehrlich,
Kfm , Köln — Fischer , Kfm -, Berlin.
— Fischer ;, Kfm,, Trier . — Fuss,, Kfim,
Wailtersbausen , — Hairff, Tfauifim:, M.-
GTadba.eh — Jacobiathal , Kfim,, Berlin.
— Istel , Kfm !, Berlin . — Kümmel.
Kfm , Berlin , — Levi , Kfm , Berlin.
— Lindrer , Kfm , Pforzheim, —- Ma.rk-
wardt , Kfimi,. Lahr . — Müller . Kfimi.,
Köln -. — Scba.pirp , Kfm, , Köln . —
Schwarzenberg . Iiaufm , Berlin , —
Schürer , Kanfim , M -Giliadbach. —
Spajnieir, Kfm , Nürnberg,,

Hansa - 'Hotel,
Nikolasstrasse 1.

von Karvasky . m. Fr , Petersburg.
— Pelzer , m . Fr .. Gelnhausen.

AWen, Kfm , Dteiifderrf . — Gayer,
m, Fr , Hagenau . — Henrich Kfm -.,
Aachen . — Parisot -Causz , Basal!. —
Piessipomt, Groephäradler , München . —
Berater , Kfm -, Büdesheim.

Hubert , Frl -., Neuenahr.
Hotel Happel.

Sehillerplatz 4.
Drager , Kaufen , Düsseldorf . —

W '-" im. Kfim,, m Fr , Frankfurt.
Bietiber, Kfim, Köln . — Klein, , Kfim.

Bonn .. — Schick , Kfm,, .Nürnberg, . —
SehmiaM, Kfm , m . Fr , Haimiburp.

Herbst , Kfimi, Halle . — Krebs,
Kfim, Bresilau.

Hotel Prim Helnrleh.
Bärenstrasse 5.

Sperh Kfim-, Nürnberg.
Hebeibnand , Kfm -., Mararaheoim.
Zeie\  Breslau.

Vier JahreszcitOÄ.
Kaiser -Friedrieh -Platz 1.

de to. Fontaine , Beg .-Bat , mi. Füau,
Frankfurt . — van Metelen , Holland.
— Basch , Direktor , Berlin.

Hotel ImpeuaL
Sonraenbergerstrasse 16

Lffifeib, Dir. phil , Magdeburg . —
KV rvt.il Berat ., m . Fr , Hoemstedeiu.

Dyckerhoff ^ Dir, Nürnberg.
Lepper ). Fata -., Bielefeld . — Tnaub,

Kau £m.i, Niiedienlössnitz. — Witter,
Apotheker , Wierther.

Kaiserbad.
Wilhelmistrasse 42.

Heyn, , Frl , Gharlottenburg,
Hotel Bfarlsboil.
Bheinstrasse 60a.

Heervagen , Kfm , Bad. Kissiragera,—
SehJeretlh , Frl , Bad Kissinlgera. —
Wieckmianni , Obersekr , mit Frau.
Boehoüib. •— Zölich, Kfim, Koblenz.

FJörich , Kfm , m-. Fr , Görlitz . —
Fniling , Kfm , Koblenz . — Holizanianin,
Kfim, mi Fr , Trier . — Zapf , Kfm,
m. Frau -, Köln,.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Schälinig , m . Fr , Hannover . —
Winter , Ingen , Berlin.

Hotel Krupr.
Nikolasstrasse 2Ä

Brinkmann , Kaufen , SoäSnyjen. —
Fl -Sv. Kaufen , Giessen . — Kestehf
Kfim, Berlin . — Marian , Kaufmann,
Nievemierhütte . — Puäley , mit Frau,
Frankfurt . — Stock , Kfm .. Alsfeld.
— Wwritenberg , Kfm , Erfurt . —
Wraimair, Kfm , Nievermerhütte.

Bauer , Kfim., Offiienbach, — Becker,
Kfim., Aachen . — Häraleira, Kfm -.,
Fürth . — Schön , Kfim, BraderirBaden.

- VcEiirjölIer, Kfm , Neuwied.
Brinkmiann , Frl , Bochum . — Fa .lil-

heiiani, Falbrikbea , Aschaffenbrarg , —
Eiiibaohi, Kfimi, Karlsruhe . — H-o-rV-ig,
Kfm ., Köln . — Kaufmann, , Fr . Dr .,
Nielderselters . — Kothe . Fahr ., Krarls-
ruhe - — Mtffller, K 'ftn,, Dresden -,

Hotel znm LaiKlsbex ’g.
Häfnergasse 4.

R.eiter , Berlin.
Sohaeubbe , Kuriraenheira».

Hotel Lloyd,
Nerostras =e 2.

Frohneberg , Neuwied.
Hotel Mehlen -.

Mühltrasse 7.
Hartwig , Kfim,, Köln.
Fischer , Ober rut , Ulm .. — Hofi-

miam'ö , Geh .-Sekrlitäip Berlin.
Metropole u . Monopol.

Wühelimistrasse 6 und 8.
Barcdnski , Kfm , BehBin. — Golidien-

baura-, Kfm,, Berlin , — Hacke , Haag.
—- Hamburger , m . Fr , Düsis-eldtoi’fi. —
Kulow , Fr , Hamburg . — Or-atscb,
Du.i, Weidling . — Poillak , Kfim-, Ber-
lin . — von Saldiem , Reg .-Ass , Diiez.
— Fiieihen - von ScbeiMer , mit Frau,
Lorfch a. Rh.

Beug, Fr . Gidh. Rat , mit Toch Ion.
Nt. Goars,harasTtni. — von Fuggen , I>i.l-
lingen . — Guittemitag. m. Fr , Berlin,
— Kefe , Kfm , m,. Fr , Düsselidottifi. —
Lamurirrts , Rechiteamw, M .-Gliadbacih.
— Obe,«tendier . Kfm, , Odenkirchen . —
Sa-nidmnnra-. Kfim,, Berlin . — Shiiio. Fr,
Konsul , Nivrdiik. —. Stemoiesser , Köln,
— Welt . Kfm , Frankfurt.

Ftechtheim ., Frau . Düsseldorf . —
Henkel .sera,, Düsseldorf . — Herzog,
Kaiuifra, Berlin, . — _ Märzbaohcr,
München . — Neirath , Kfim. , London.
— Scheel , Liaradesrat , Kassel.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kal -ier-Friedr .-Platz und Wilhelm,str.

Hiit.zler , Nürmberg . — Leopold-
viraner . m . Fr , Berlin . -— PanzOer.
Prof . Düs =tfid(orf . — von Zedlitz umid
Neukircfe . Fr . Baronin , milt Bedien,
Nerakirchen.

Bachuir , Geh . Hofrait , m. Fr , Ham¬
burg . — Friiesf-andj, Konsul , Honig-
kongi. — Haber 1,,rad. Dessau . — von
Leutihctiid, Fr , m . Bedien -, Berlin , —
Liippnaamn, m. Fr , _ Aachen . —
Stoehle -r . Fr . Lernt, Bblrlfini

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal 18.

Bischoff , Kfm , in,. Fr , Vegesack.
Hotel Nizza.

Frarakfurterstrasse 28.
Waemer , Dr , Measmerode.
Sdhilffimig, müt Frj . Linden -Hanno ver.

Hotel Noimenhoff.
Kirchgasse 15.

Bemhadi , F f̂im., Fronkfulrt . •—-
Hienkea, Guit-sbes , Kreuznach .. —
HühVir , Stud , Bann . — Krug . Kfim,
Frankfurt . — Meyer , Kfm , B-eynem.
— Sommer , Kfim-, Freiburg . — S*om,
Kfm , Berflini. — Trommelt -, Kaufen,,
Frankfurt . — Zück . Kfm , Fran -fefurt.

Tausch , Kfm , Köln . — J -aegisr,
T' tTTK. Manrlheim . — Jung , Kaufrai-.,
Pirmasens . — Kummer , Kfm , Erfurt.
— Letebo -rn , Kfim, Karlsruhe .. —
Niebtienltern, Karafim, St-uttgairt . —
Richter , Buchdrucker -eibes . , m.. Frau.
Würzh -ung. — Schimmel Ka-uifmimra,
Cheminffltz. — Swdboda , Kfim, IbivTra.

Brade , Kfim, Leipzig . — Krappe,
Kfm , Düsseldorf . — Miilter , Kaiufrai:,
Warmla.

IParlser Hof.
Spiegelgasse 9.

Wirseelm -anm, Frl , Gmünd ..

Palast - Hotel.
Kramzplatz 5 urad 6.

von Bardieteben , Oberförster , m . Fr,
Erlenhof . — Gröefi, m . Toeht , Lon¬
don . — Obrikat , Baumeister , Berlin.

Iissenlio , ,m . Fr , Petersburg . —
Truumpf, F'rk , Petersburg.

Wittgeraiäfefner , im Frau , KöJra.
IXotel du Parc n . Br ^stoL

Wil -helmstrasse 28—30.
Da-hraen -Ern -e, Gross,kfim, Starn¬

berg . — zur Nedden , Reg -Präs , mit
Farn,, u. Bedien , Koblenz.

Deetjen , Dr . mied, m . Fr ., Hafidiel-
borg . — Jomias, Paris.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Simon-, Wb bei.
Hotel Quisisana.

Parkst nasse 5
u . Eraths -trasse 4, 5, 6), 7, 9, 11, 12.
Dach , Fr , m . Sohra u . Kindterfhl ..

Maninlje-irn. — Dtötz , Korrni Tz.-lbit,
m . Frau, , Würzbrarg . — Nieberding,
Fnaiu Prof , Würzburg,

v. Livomuis , Hauptm -v Lübbecke,
N-oellle, ml. Fr . . Köln -Li-ndenthal.
Zacher , Dr, , B.-Badien.

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Brauers , Kaufm .i Bheihibrohl . —
Fuchs , Kfm, , Trier . — Sebate , Kfm,
Bayreuth . — Stemberg , Kaufmann,
Berlin.

Bloch , Kfm , Berlin , — Brumme,
Kfim, Erfurt , — Fischerdick , Kfm .,
Düsseldorf . — Jungk , Kfrm, Karls¬
ruhe . — .Mi.cm am . Kfm .. Beiüdn. —
Oberahack , Kfm , Karlsruhe . —Vision,
Kfm , Detmold . — Wartheimeifl . Kfm,
Frankfurt . •— Wettlaufer , Kaufmann,
Frankfurt.

Bublrri.nrn.n,, Kfm , Köln, —■ Nehmitz,
Kfim, Wcraneb kirchen . -— Weissen-
bcirn,, Lvihrar , Kassel

Zur neuen Post.
RaHrab ofstrasse 11.

Mienz, Fnarakfiuit.
Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Alexander , Kaufimi, -Vallendar , —
Boddira, Prokurist , Hanno vier. —
Nicke ), Göriiitz. — Sandel :, J .aigstfe-M.
— Schn«idi3ir, rra. Fr , Ka -iflereiotitem.

Hoffmanra , Haupt,tra, Burg Berw -ar-
säbecmi. — Nowowyskyl , 1-bx, Peters¬
burg . — Oeh '.nrv .n, Leipzig . — Storch,
Kfim , Köln.

Bongm'eveir, Kfm, . ILM -esbenrii. —
Häraiig, Kfm , Chemnitz . — Röesler,
Fr . Raab , Frankfurt.

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16.

Spaictcr . Kfm ... Krefeld . — Sprüyt,
Fr ., rra. Fa,rra, Holland.

Adelim.an.ni - Ad,etaans,fehle , Graf,
Koblenz . — Heathl , Fahr , Birmäng-
haan,. — Bock , Ing , Berlin . — von
Steiger , KönSgistein.Römerhaö,

Kochbrunnenplatz 3.
Kraft , Andernach.
Kar 1™, Kfiirat Libau.
Memtens, Berlin.Hotel Hose,

KranznTiatz 7, 8 unidl 9.
Betzier , Köln . — von Halfern, , mit

Frau , Aachen . — Volte . Sri-asaburg.
Mo. Mabon , Dublin . — Rick , Ham¬

burg . — von Wuthenau , Kamm,erharr,
mit Frau , Hohenthurm.

Fiegel , Berfa . — Stra .ufi«, Hamburg.
Weisses Rosa.

KoGhbrunnenplatz 5.
Bart,sch , R.ent , m . Fr -, Lieignitz.
Cantiu.ck , Bech !tsa.nwalH, im Schw,

Paramaribo.
Hotel Saalhurg,

Saalgasse 30.
Bücher , AsstwteiJ-eT-. — Strickeri , Fk.

Mtühlerabes, Esch.
Dveg'f 'rrt"-J  v Jä .-ndborg , Schau,spielen,

m . Farn „ Frankfurt . - -
Schützenhof.

Schützenhofstrasse 4.
v . Kaltenborn , Oberst ’eut ., Stachau.
Braun . Hünshweh - Nürnberg , —

Brown , K . D. Konisull a . D , Sonder-
haueen,

Seudsgs Edeu - Hotel
Sonnenbergerstrasse 8.

Boten fekl , Fra ,- Fna.n-kfurt.
der Kiindieiren,, Utrecht.

Tannus -Hotft«
Rbeinstrasse 19!

Brerrar , Kfm , Köln . — Buschhoff,
Fr . OberstVnt ., Mi-Jtz. — Gysbpteht ),
Architekt , Mi liehen . — Kindl , Kfim,
Bielstein . — Kone®,. Pfarr ., WFn-gors-
hamaem — Knelbs. .Oberstabsfirzit Dr,
m . Fr ., Failk1 ernste in . — MoeBer , Lt,
Giesisan.

Blank , Kfm .. Ho erde . — Bong¬
meyer , Kfm , Hildes,heim . — Donath,
Kfm », rra. Fr , Köln . — Lamgmer,
Kfm , Hildesheim,.

Freudieubeng , Landesökonomdeiraitl,
Zweibrücken . — Meyer , Du. mied,
Tetitmairag. — Morgan . Kfm,, Bnedeniey.
— Berdisch ), Berat , Fnankfuirt.

Hotel TTuiou.
Neugasse 7.

Eckert , Kfeni). m-. Fr , Köln . —
Hammer , Kfm -, Laimbe-ng. — Weber,
Kfim, Kreuznach.

Belitz Kfim,, Mann,beim . —- Mb.
Kfm ., Hatzfeld . — Volk , Kfm », mit
Fra .uj. Düsseldorf . —■ Werner , Frank¬
furt.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenetrasse 4.

Schwusltmianini, Frau , Berlin,
Victoria - Hotel u . Badhaus.

Wilhelirastrasse 1.
Büchting , Lan drat , Limburg , —

Frirakera, Dir , Trier . — Kopier , Bex ..
Asisesson, Limburg . — von Marschall,
Fuhr , mit Frf .r , Montabaur.

Beclüer, Prof , Berlin . — Bicnmer,
Oberleut ., m-. Fr , Bayreuth . — von
Dohraanyi , Prof , u Tonküustlier , Ber¬
lin . — Hirsecairn ', Frl , Strass,bürg . —
von, KaiHeraborn , Genernllbüfc. z. D,
Marburg . — Marteau , Prof , Beriin.
— Mord , Frau , Strassburg.

Frhr . v . Buttlar , Major z. D , Fi so-
nach . — Seitz , Kfm , Worms -,

Hotel Vosr - i,
Bheinstrasse 27.

Räkder , Kfm , K -iseel . —• Soh-oej>
fielidt,, Kfimt Sonneberg i. Th.

Brankm -a-uri Kfim, Solinger»
Ullnich , Chemiker ), Hofhein ^ —

Ulrich, , Kfm , Köln,
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7.
Hardt , M|a,rien,b-erg . — Sch-mah,

Kgl . Oberförster , rra. Fr , Hesnschbeug.
— Thein , Reuit , Gladenbach . — AVi©.
Hand, Kfm , Heilbronn.

Bauer , Guitsbes , Balduins teiira.-
WestfäJischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Koch , Kfim., Gablonz . — Voigt,
Kfm -i im Frau, . Mannbeim-

Hotel W îesbadeuer Hof,
Moritzstrasse 6.

Geribäuser , Fabx, . Altengromaiu . _
Klein ., Kfm -, mi- Fr , Hambuirg . _
Mohn , Kfim,, Hannover . . — St -edu-
manm, Kf ira- m . Fr , Berlin.

Bong, Kfm , Bijrigen. — Besnmraer,
Köln ." — Brath , Frl . Scha.uspieäe'rira,
Beul'in. — Geiger , Bauimeisterj, Kon-
stanz . — Löwenganth , Kfm,, Karls¬
ruhe , — Neumianra, Kfm,., Berlin -. —
Neumayer , Bechtsanw . u . -Tüi. t zirat,
Ka-isensloutcm . — R-ett -.g , Kaufiraamt,
Werfteimi . — Sandrock , Rc.rlrri, —.
Sandlrock , Fril . Hofschauspiefenin, , Ber>
hu-. — Scho,eh, Frl , Konstanz . _
Werder , Söhauspiefer , Berlin, . _
Wolder , Kfm ., Braunschwe -.g.

Kareth , Kfm , Weingarten, .— David,
Kfm,, Berlin . — Geiger , B-aurmieisiterv
KoTiist'a.nz . —* HulmefT, IvaAiifmi
New York.

Hotel Wilhelm » ,
Sonnenbergeratrasse 1.

de Berne 1)4. Fr . Berat , mit Bedien,
Berlin . — Wie , Rent , mit Frauj
New York.

In Pvivatliäuserui
Gr . BunTiStrnsise 14:

Voigt , General d . Inf z. D., Hikd-c^
heim,.

Pension Credö , Leberberg 1;
Raths , Frl , Königsberg.

Peu-sion Caliuimibia.
Framk-fuTterstrasse 6:

Koni ©, Frau , Frankfurt.
Eüsiaibethenstaäsise 17 a:

Mohr , Frau , Zeitz.
Elisabethen,strasse 21:

Ra .brniowitseh . Fr . Ingen , m, K -ml
u . Gouvcran-.. Charkow.

Villa Enal Ha .in.eirweg 12:
Salierbrey , Frau , Berlin.
Pension Fortuna . Paulineneitr . 7;

Kraeimer , Kfim-, Saarbrücken.
Gei stoeirg,Strasse 14:

Strumpf , Frau Oberförst , mi.
La,» deck.

Ge.isbe.rg, strasse 15:
Bauimibach, Frl . Lehrerin, , Duishirr^

Goldgasse 17:
Sä.neer , Kfm, , Beirliin,.

Villa Hertha -, Damibaohtal 24:
Verp .-oU), Stud . Bin.rnßl.

Villa v. d. Hey de , Gairtemstr . 1;
Delfechraui. Kfm , Berlin.
Christ .). Hot-ipiz IT. Oraniiepirtr . 53:
Gussieuj Fr „ Charlottenbuajg . _

Karnpmianc . Maler . G.rötzingeni
VJIüa Humboldh

FrankfurbeirstTasee 22:
Müller . Kfm , Dresiden.

K-apellera-Strasse 10, P
Vogt -,, Fr . u . Frl . Borat, Erfurt.

Luisemstnasise 22:
Müller , Berat , Hamihuirg. — Walt « -,

Frau , Wiera
Pension . Manaar -eta,

Theliemanrasträsse 3:
Scheidt . Reit , m . Frau , Köln.
Badeimeber , Lnndraiti mit Fnara

Wes -tierburg . —* Schlüter , Frl . R,ent.
Trier . — Wolters , Dr , mit Frvm
Düsseldorf.

Penisiiion Miraradai, Abeggstrasee S:
von. Hardenberg . Fr . Gräfin , Th,a>,

Pension - Neho-tal 12:
Heiss , Frl , Worms. Hoffi

m,. Fr , Havre . — Loewensteira , IVd^
Nottingham-

Villa Ruppuecht :,
Sonmenibemgerstrasse 17:

Fltiant , Fr . Berat , Heiidelbeng . _
Meyei ). Fr . B,ent „ Heidelbergj . _
Möllmann , Frau . Iserlohn.

f8iaiailgas.se 38:
Eiters , Köln . — Hausmann , Köln . -

MiiMer , KÖlin.
Beralitor, Kfm,:, mi. Frau . Berlin,

Villa Srjerainza, ErathstrasBe 3 :
SasB,e, Frau , Bonn ..
Augen -hefianstalit , Elisabethensfcp . g.
Müller , Fräulein , Kelkheim.

Fernsprecher
= 967 ==Die Haupt-Agenlur der wierbadener Lagblattr WüHelmstraße6

nimmt ANMgrN -Austräge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts |U gleichen Preisen , gleichen Rabattsähen und innerhalb der gleichen
- Aufgabezeiten wie im „Tagblatt -Yaus ", Langgaffe 27, entgearu .  —
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